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5 0 Finanzminiſters hervorruſen. 
lich geſteigert werden, ohne Rückſicht darauf, wie der Markt 
auf dieſe plötzliche Erhöhung des Geldumlaufs. 
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Bromberg, Sonnabend den 26. Juni 1926. 


33. 60) Jahrg. 


Die „Regierung der moraliſchen Wiedergeburt“. 


Klarners Steuerſchraube. 


Die Erhöhung aller Steuern iſt der Weg, den die 
„Regierung der moraliſchen Wiedergeburt“, die ſich fünf 
Wochen hindurch ausgeſchwiegen hat, gehen will. Erhöht 
werden auch die indirekten Steuern, die Zölle, der Spiritus 
uſw., die die breiten Volksmaſſen belaſten. 


Es gab gewiß nur recht wenig naive Gemüter, die von 
Herrn Klarner, dem eifrigſten Schüler Grabskis, eine 
redneriſche Großtat erwartet haben, da man von vornherein 


wußte, daß Herr Klarner tieferes Verſtändnis für unſere 


brennendſten Wirtſchaftsprobleme nicht aufbringen werde. 
Die Wirklichkeit hat jedoch bewieſen, daß ſelbſt dieſe an⸗ 
ſehnliche Doſis von Skepſis zur Beurteilung eines Finanz⸗ 
miniſters vom Maße Klarners nicht ausreicht. Herr Klar⸗ 
ner hat mit ſeiner Rede die Vorausſagen der ſchwärzeſten 
Peſſimiſten und der eingefleiſchteſten Skeptiker um eine re⸗ 
ſpektable Anzahl von Pferdelängen überholt. Doch pardon 
— wir wollen nicht ungerecht ſein — ein Lichtpunkt, aller⸗ 
dings nur ein einziger Lichtpunkt iſt in dem Expoſee des 
Finanzminiſters trotz allem aufzufinden. Dieſer Lichtpunkt 
iſt die Ankündigung, daß 


die Steuerverzugszinſen ermäßigt 


werden ſollen. Alſo hoffe armer, gequälter Steuerzahler! 
Man wird dich zwar weiter pfänden und exekutieren und 
von dir einziehen, was ſich nur irgend einziehen läßt, dafür 
aber darfſt du dich damit tröſten, daß alle diejenigen Steuern, 
die man von dir nicht wird einziehen können, nicht mehr zu 
vier, ſondern zu drei, vielleicht auch nur zu zwei Prozent 
verzinſt werden. Wer kann ſich da noch über Mangel an 
Großmut beklagen? 5 


über den erſten Teil des Expoſés des Finanzminiſters 
kann man raſch hinweggehen. Herr Klarner berechnet das 
Defizit im Budget mit 260 Millionen zi, was ungefähr, bei 
gleichbleibenden Verhältniſſen ſtimmen dürfte. Nun aber 
hofft der Finanzminiſter, daß ſich die Verhältniſſe beſſern 
werden, ſo daß das tatſächliche Defizit geringer ausfallen 
wird, während die einfachſte Wirtſchaftslogtk einen entgegen⸗ 
geſetzten Schluß nahelegt. Das Verſprechen inan 
miniſters daß die Regierung das Budgetdefizit nicht dure 
— Druck non Kleingeldſcheinen ausgleichen werde, iſt nicht 
ala. tragiſch zu nehmen. Bekanntlich hat auch Grabfki dies 

tfprechen zu wiederholten. Malen abgegeben und die 
Höhere Gewalt“ — das „Loch im Budget“ hat ihn doch 
immer wieder dazu gezwungen, ſeine Zuflucht zu der Noten⸗ 
preſſe zu nehmen. Übrigens zeigen gerade die Ausweiſe der 
letzten Dekaden wieder recht augenfällig, daß der Kleingeld⸗ 
umlauf in raſchem Steigen begriffen iſt. (Die Zunahme vom 
10. Mai bis zum 10. Juni beträgt 22 Millionen zl.) 


Sehr effektvoll wirkte die mit überzeugung abgegebene 
Verſicherung des Finanzminiſters, daß es nicht angehe, die 
Beyölkerung ſteuerlich zu überlaſten. Leider ſei das in den 
Jahren 1924 und 1925 der Fall geweſen. Jetzt aber ſoll 


mit dem Grundſatz der Steuerüberlaſtung endgültig 
} gebrochen a 


werden und darum werden die Steuern — um 10 Prozent er: 
höht. Einen auffälligeren inneren Widerſpruch kann man 
ſich nicht denken. Der Kommentar des Finanzminiſters, daß 
der Großhandelsindex in der Zeit von Anfang 1924 bis Juni 
1926 von 109 auf 183 geſtiegen ſei, und daß ſomit eine ſteuer⸗ 
liche 10prozentige Mehrbelaſtung im Verhältnis zum Jahre 
1924 nicht als Steuerüberlaſtung angeſehen werden könne, 
wirkt in feiner überzeugten Naipheit grotesk. Der Finanz⸗ 


miniſter operiert mit einſeitigen Zahlen und vergißt, daß die 


Steuerkraft der Bevölkerung nicht mehr dieſelbe iſt, wie ſie 
im Jahre 1924 war. Vielleicht nimmt ſich Herr Klarner die 
Mühe einige Volkswirtſchaftler von Ruf darüber zu be⸗ 
fragen, in welchem Maße die Steuerkraft der Bevölkerung 
geſunken iſt. Die Antwort würde ihn in höchſtes Erſtaunen 
verſetzen. Denn während der Großhandelsindex ſeit Anfang 
1924 im Verhältnis van 1 : 1,7 geſtiegen iſt, iſt die Kaufkraft 
der Bevölkerung von 1: 3 geſunken. Die Steuerkraft der 
Bevölkerung beträgt alſo gegenwärtig, in Zlotu umgerechnet. 
nur 60 Prozent der Steuerkraft von Anfang 1924 und in 


Gold umgerechnet nur 30 Prozent. Unter dieſen Umſtänden 


bedeutet eine Steuererhöhung um 10 Prozent eine relative 
Mehrbelaſtung um 90 Prozent, gemeſſen an dem Stand von 
Anfang 1924. Die Folge davon wird natürlich die ſein, daß 
die uns noch verbliebenen Reſte der Volksvermögensſubſtanz 
weit raſcher zuſammenſchrumpfen werden, wie bisher. über 
die geplante Erhöhung der Vermögensſteuer und die Valo⸗ 
riſierung der Steuern braucht kein Wort verloren zu werden. 
Die Folgen dieſer Maßnahmen ſind außer dem Herrn 
Finanzminiſter jedem ohne weiteres klar ebenſo wie es klar 
iſt, daß auf dieſe Weiſe das Defizit im Budget nicht wird be— 
ſeitigt werden können. 8 


Nicht übergangen werden darf ferner das Urteil des 


. Finanzminiſters über 


die Urſachen der Zlotyſtabiliſierung. 


Die Schwankungen des Zlotykurſes in den erſten fünf 
Monaten d. J. find nach der Anſicht Herrn Klarners ledig⸗ 
lich auf den Mangel an Vertrauen zum Zloty zurück⸗ 
zuführen, da die Zahlungsbilanz Polens in dieſer Zeit 
bereits aktiv war. Nun, der Herr Finanzminiſter wird doch 


* wohl nicht behaupten wollen, daß jetzt das Vertrauen zum 
Wie erklärt ſich 


Zloty plötzlich wieder da iſt, oder doch? 


alſo jetzt die Stabiliſierung des Zloty? Doch nur ſo, daß 


der Ausgleich in der Zahlungsbilanz erſt Ende April er⸗ 
ielt wurde. ö 


muß auch die Valutapolitik des 
Der Geldumlauf ſoll plötz⸗ 


Ernſte Bedenken 


reagieren 


würde. Der Miniſter hofft die Konſumkraft der Bevölke⸗ 


kung heben und trotzdem die Faudelsbilaus- tin erhalten 


des Finanz: 


zu können. Er will den Geldumlauf ſteigern 
nach Entfernung dieſer künſtlichen Feſſel, die 


und glaubt 
die Preis⸗ 


bildung behindert, die Anpaſſung des polniſchen Preis⸗ 
ſpiegels an den Weltmarktpreisſpiegel verhindern zu 
können. Der Miniſtex hat 


eine ganze Mappe voll trefflicher Pläne, 


von denen kein einziger realiſiert werden kann und darf, 
wenn das gegenwärtig noch mit Müh und Not aufrecht⸗ 
erhaltene labile Gleichgewicht im Wirtſchaftsleben nicht 
verloren gehen ſoll. Wie verdient könnte ſich Herr Klarner 
doch um unſer Wirtſchaftsleben machen, — wenn er auf die 
Realiſierung ſeiner Pläne verzichten würde. In der Rolle 
eines bloßen Zuſchauers könnte er wenigſtens nicht ſchaden. 
So aber muß mit dem Schlimmſten gerechnet werden. 


die Negierungskriſe beigelegt. 


Annahme des Budgetproviſoriums in der 
Kommiſſion. 


Warſchau, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Budgetkommiſſion des Sejm ſetzte geſtern ihre Beratungen 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Gkabinſki und in 
Gegenwart des Finanzminiſters Klarner über das 
Budgetproviſorium für das dritte Quartal d. J. fort. Im 
Laufe der Sitzung erſchien auch der Handelsminiſter 
Kwiatkowſki. Nach Beendigung der allgemeinen Dis⸗ 
kuſſion ergriff der Finanzminiſter das Wort, der die Bes 
denken verſchiedenen Abgeordneter gegen die zehnprozentige 
Erhöhung der Steuern zu zerſtreuen ſuchte. Kurz vor 
— nr 7 75 den Sitzungsſaal auch der Miniſterpräſident 

artel. 5 \ 


€ Nachmittags drohte plötzlich eine Regierungs⸗ 
kriſe, nachdem die Budgetkommiſſion in zweiter Leſung 
zwei Anträgen zugeſtimmt hafte, die eine vollkommene Ver⸗ 
Mitre des Regierungsentwurfs bedeuten, Der erſte 
Antrag wurde von dem Abgeordneten Dabſti (Bauern⸗ 
partei) geſtellt, der die Regierungsgusgahen für das dritte 
Quartal von 457 Millionen auf 400 Millionen Zloty ver⸗ 
ringert wiſſen wollte. Zur Annahme gelangte auch ein ge⸗ 
meinſamer Antrag des jüdiſchen Abgeordneten Roſmarin 
und des Abgeordneten Wyrzykowſki von der Wyzwo⸗ 
leniepartei, nach welchem die zehnprozentige Er⸗ 
höhung ſämtlicher Steuern, die der Regie⸗ 
rungsentwurf vorſieht, abgelehnt wird. Nach 
Annahme dieſer beiden Anträge verließ Miniſterpräſident 
Bartel demonſtrativ den Sitzungsſaal. f 


Ebenſo raſch, wie die Regierungskriſe wegen der 
Streichung des Budgets um 57 Millionen ausgebrochen war, 
iſt ſie auch wieder beigelegt worden. Gegen die Streichung 
hatten die Piaſten, der Arbeitsklub, die Nationale Arbeiter⸗ 
partei und die Sozialiſten geſtimmt. Wenige Augenblicke 
nach der Sitzung konnte man unter den Mitgliedern der 
Kommiſſion, wie überhaupt im ganzen Sejm eine ſehr 
große Erregung wahrnehmen. Den meiſten Kommiſſions⸗ 
mitgliedern, die ſich für die Abänderung des Regierungs⸗ 
entwurfs eingeſetzt hatten, tat es plötzlich leid, daß ſie für 
die Streichungen eingetreten waren. Man war ſich klar 
über die Folgen, die der Rücktritt der Regierung Bartel 
zeitigen würde. Mit Grauen dachte man vielfach an die un⸗ 
abwendbare Militärdiktatur, ſo daß man ſich entſchloß, den in 
der zweiten Leſung gefaßten Beſchluß einer Reviſion zu 
unterziehen. Und dies geſchah denn auch. In der dritten 
Leſung wurde das von der Regierung vorgeſchlagene Budget 
in vollem Umfange angenommen. as Nationaldemokraten 
und der Deutſche Klub enthielten ſich der Stimmen. Gegen 
das Budget ſtimmten die Chriſtlich⸗Demokraten und die 
Bauernpartei. Die übrigen Stimmen kamen der Regie⸗ 
rungsvorlage zugute. Gegen die 10prozentige Steuer⸗ 
erhöhung ftimmte nur der Deutſche und der Jüdiſche Klub 
ſowie die Chriſtlich⸗Nationalen. Das Budgetproviſorium 
und die 10prozentige Steuererhöhung find alſo mit Stimmen: 
mehrheit durchgekommen und das Seimplenum wird heute 
mit derſelben Stimmenmehrheit das Budget in zweiter und 
dritter Leſung annehmen. 


Nach ne mit der Regierung ſoll die erwähnte 
Steuererhöhung nur bis zum 31. Dezember d. J. gelten. 
Ausgenommen von dieſer Erhöhung ſind die Vermögens⸗ 
ſteuer, die Forſtabgaben und die Zölle. Es wurde auch be⸗ 
ſchloſſen, daß dieſer Zuſchlag bei Abgaben für Selbſtverwal— 
tungszwecke nicht erhoben werden darf. 


Zum Schluß nahm die Kommiſſion in dritter Leſung den 


von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf über die 


Aufnahme einer Staatsanleihe in Höhe von 
6 Millionen Dollar von der Aktiengeſellſchaft für die 
Ausbeutung des Zündholzmonopols in Polen an. Im Laufe 
der Diskuſſion, die ſich über dieſe Frage auslöſte, begründete 
der Abg. Wyrzykowſki von der Wyzwolenie die Notwendig⸗ 
leit der Exiſtenz des Sejm, als Kontrollorgan der Regierung, 
darauf hinweiſend, welche Dienſte die Kontrolle des Sejm 
dem Staate bei dem Abkommen mit der genannten Aktien⸗ 
geſellſchaft geleiſtet habe. Im Zuſammenhange damit ſtellte 
die Wyzwolenie⸗Partei den Antrag, den ehemaligen Finanz⸗ 
miniſter Wladyſtaw Grahſki, der im Namen der Regierung 
ein für den Staat ſchädliches Abkommen mit dieſer Geſell⸗ 
ſchaft abgeſchloſſen habe, in den Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Im weiteren Verlauf der Diskuſſion nahm der Abgeordnete 
Rosmarin ebenfalls einen kritiſchen Standpunkt in dieſer 
Frage ein und forderte die Zahlung einer Entſchädigung für 
diejenigen Fabrikbeſitzer, von denen die Geſellſchaft das 
Monopol übernommen hat. FE 


Der Stand des Zloty am 25. Juni: 
In ® ig: Für 100 Zloty 50,75 
ee 100 Bog 41.18 

(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar 9.96 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,21. 


der Antrag auf Gejmauflöſung. 


Warſchan, 25. Juni. Am Dienstag wurde nachſtehender 
Antrag auf Sejmauflöſung eingereicht: Ä 

Der Sejm löſt fih auf Grund des Art. 26 der Verfaſſung 
auf und beſchließt, den Termin der Neuwahlen auf den 
17. Oktober 1926 feſtzuſetzen. Der Sejm fordert den Staats⸗ 
präſidenten auf, die Neuwahlen auf Grund der Artikel 8 und 
13 des Geſetzes vom 28. Juli 1922 betreffend Wahlordination 
anzuordnen. g 

Den Antrag unterzeichneten: die PPS., der Bauern⸗ 
verband, „Wyzwolenie“, die drei Sozialiſten der Deutſchen 
Vereinigung, der Klub der Arbeit ſowie einige Abgeordneten 
des Jüdiſchen Klubs. 


Die Ernennung Dr. Hlonds zum Erzbiſchof 
vollzogen. 


Ro m, 25. Juni. (PA T.) Im geſtrigen geheimen Kon⸗ 
ſiſtorium ‚ernannte der Papſt (nach vorherigem Einver⸗ 
nehmen mit der polniſchen Regierung — D. Red.) den 
ſchleſiſchen Biſchof Dr. Auguſtyn Hlond zum Erzbiſchof 
des Erzbistums Gneſen—Poſen, den Biſchof Jalbrzu⸗ 
kowſki zum Erzbiſchof des Erzbistums Wilna, den Biſchof 
Lukomſki zum Biſchof in Lomza und den Kanonikus 
Liſiecki zum Biſchof von Schleſien. 


— 


Ins Kabinett Briand⸗Caillaux. 


Seine Aufnahme in Frankreich. f 
Über die der Kabinettsbildung » 


hergegangenen Er- 
eigniſſe erfährt der Pariſer Vertr art) 0 un. Kuriers“ 


noch: i 

Darüber herrſcht bei der Pariſer Bevölkerung und bei 
allen Parteien nicht der geringſte Zweifel, daß Caillaux 
der geiſtige Leiter und das treibende Element in der 
neuen Regierung ſein wird. Die Aufnahme, die er in 
der breiten Offentlichkeit findet, iſt durchaus geteilt. 
Stürmiſche Begeiſterung und angſtvolle Unruhe kennzeichnen 
die herrſchende Stimmung. Dasſelbe gilt von allen Par⸗ 
teien in der franzöſiſchen Kammer. Nirgends herrſcht ein⸗ 
heitliche Anſchauung. Es gibt in den Links⸗ und Rechts⸗ 
parteien ſolche, die in Caillauxr den Retter in der Not 
erblicken, und in denſelben Parteien gibt es Abgeordnete, 
die von ihm das größte Unheil befürchten. 

Mit größter Spannung. erwartet man die Maßnahmen, 
die der neue Finanzminiſter und Vizepräſident des Miniſter⸗ 
rates treffen will. Vorläufig liegt hierüber nur eine Auße⸗ 
rung Briands vor, der am Nachmittag den Preſſevertretern 
erklärte, daß Caillaux, der eine ſchwere Verantwortlichkeit 
übernehmen müſſe, die Abſicht habe, ſtrenge Einſchränkungen 
durchzuführen. Deshalb, fügte Briand hinzu, ſei es not⸗ 
wendig, daß der Finanzminiſter die nötige Autorität beſitzs, 
um bei den anderen Miniſtern keinen Widerſtand zu finden. 


Poincaré ſinut auf Rache. 


In den Erklärungen Briands iſt zweifellos ein Wider⸗ 
ſpruch. Wenn der. Finanzminiſter alle Vollmachten er⸗ 
halten ſoll, um jeden Widerſtand der anderen Miniſter zu 
beſeitigen, erkennt man nicht recht, worin Briands künftige 
Autorität beſtehen könnte. Caillaux iſt es auch, der die Zu⸗ 
ſammenſtellung des Kabinetts vornahm. Stundenlang 
konferierte er hierüber heute mit Briand. Der Haupt⸗ 
leidtragende des heutigen Tages, Poincaré, vers 
ſucht die Niederlage, die er erlitt, durch eine den Zeitungen 
übergebene Erklärung zu beſchönigen. Er führte eine Reihe 
von Scheingründen an, warum es ihm nicht möglich ge⸗ 
weſen wäre, das Finanzminiſterium zu übernehmen. Aus 
der Erklärung Poincarés geht mit aller Deutlichkeit hervor, 
daß er wie ein Verzweifelter gekämpft hatte, 
um zur Macht zu gelangen, und daß er die Nieder⸗ 
lage, die er erlitt, nicht verſchmerzt. 


Die erſten Schwierigkeiten Caillaux'. 


Paris, 25. Juni. (Rundfunk.) Trotz der güunſtigen 
Aufnahme des Kabinetts Briand⸗Caillaux durch Preſſe und 
Parlament, (Siehe weiter oben. D. R.) zeigen ſich bereits 
die erſten Schwierigkeiten, die in der Zuſammenarbeit des 
neuen Finanzminiſters mit dem Sachverſtändigenausſchuß 
immer deutlicher zutage treten. Nach dem „Echo de Paris“ 
hat in einer Unterredung mit Sergent Caillaux erklärt, daß 
er die Anregung der Sachverſtändigen berückſichtigen und 
ſeinen Bericht in etwa acht Tagen vorlegen werde. 

Nach dem „Quotidien“ beſtehe die Gefahr ernſter 
Zuſammenſtöße, falls die Regierung tatſächlich die 
Gehälter zu reduzieren und den Achtſtunden⸗ 


tag au fzuheben beabſichtige. 
Ein polniſches Flugzeug über deutſchem 
Gebiet. f 


Margrabowa Oſtpr., 25. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Ein 
polniſches Flugzeug überflog am Mittwoch vormittag, von 
der polniſchen Grenze kommend, deutſches Gebiet in Richtung 
nach Kowahlen in etwa 200 Meter Höhe, jo daß deutlich die 
polniſchen Abzeichen erkennbar waren. N 


u — Er 


1 88 u } 
. 


Ne Fürſtenabfindung im Rechtsausſchuß. 


* Auf Wunſch der Reichsregierung hatte der Rechtsaus⸗ 
f ſchuß des Reichstags am Dienstag die Beratung des Geſetz⸗ 
(gaben ge über die Fürſtenabfindung ausgeſetzt. Inzwiſchen 


haben die Verhandlungen zwiſchen Regierung und Parteien 


15 ſtattgefunden, die noch nicht abgeſchloſſen find und deren Er⸗ 
R gebnis auch nicht vorauszuſehen iſt. Aber der Rechtsausſchuß 
28 hat am Mittwoch erneut die Beratung der Regierungsvor⸗ 
lage aufgenommen. Sie iſt eingeleitet worden durch eine 
Erklärung des Reichskanzlers Dr. Marx, daß die Regierung 
ihre Vorlage als ein verfaſſungsänderndes Geſetz anſehe, 
die alſo einer Zweidrittelmehrheit bedürfe. über eine Prä⸗ 
ambel, die dem Geſetz den verfaſſungsändernden Charakter 
nehme, habe die Regierung keinerlei Anträge vorgelegt. 
4 Die bisherige Einzelberatung iſt programmäßig ver- 
laufen, d. h. alle Abänderungsanträge der außerhalb der Re⸗ 
gierung ſtehenden, aber für das Geſetz benötigten Parteien 
ſind abgelehnt und die erſten Paragraphen des Regierungs⸗ 
entwurfs unverändert angenommen worden. 
Zu § 5, der die Richtlinien für das Reichs 

ſondergericht aufſtellt, beantragten die Deutſchnatio⸗ 
nalen Streichung der Richtlinien, ſo daß dem Reichsſonder⸗ 
gericht die Feſtſtellung des Stagtseigentums und des Privat: 
eigentums überlaſſen bleibt. Für den Fall der Ablehnung 
dieſes Antrages beantragten die Deutſchnationalen, für die 
Feſtſetzung der Eigentumsverhältniſſe folgende Vermutun⸗ 
gen gelten zu laſſen: 

1. Staatseigentum iſt, was das Fürſtenhaus oder 
ſeine Mitglieder auf Grund eines völkerrechtlichen, ſtaats⸗ 
rechtlichen oder ſonſtigen öffentlich⸗rechtlichen Erwerbs⸗ 
grundes erworben haben, 

ö 2. Privateigentum iſt, was das Fürſtenhaus oder 
„feine Mitglieder auf Grund eines Privatrechtstitels. insbe⸗ 
ſondere durch Kauf, Tauſch, Schenkung, Mitgift, Erbſchaft 
erworben haben. 

Y Die Sozialdemokraten beantragten die Einfügung des 
Sotzes: „In Zweiſelsfällen ſpricht die Vermutung für 
Staatseigentum.“ Die Anderungsanträge wurden ſchließ⸗ 
lich mit dem gleichen Stimmenverhältnis wie bisher abac- 
lehnt und § 5 angenommen, ebenſo nach langer Ausſprache 
die SS 6 und 7. 
| Im „Tag“ wird das bisherige Ergebnis der Verhand— 
lungen im Rechtsausſchuß wie folgt bewertet: 
| Die Regierung hat in den Verhandlungen erkennen 
müſſen, daß fie vorläufig für dieſes Geſetz, genau wie vor 
acht Wochen, als das Geſetz noch ein Initiativantrag der Re: 
nierungsparteien war, weder eine einfache noch eine Zwei⸗ 


tigen erſten ſieben Paragraphen des Kompromißgeſetzes 
durchberaten und formal in der Form angenommen, daß 
regelmäßig die Regierungsparteien dafür, die Kommuniſten 
dagegen ſtimmten und die Deutſchnationalen, Völkiſchen 
und Sozialdemokraten ſich der Stimme enthielten. um 
wenigſtens die ſachliche Beratung des Geſetzes im Rechts⸗ 
hausſchuß noch einmal durchführen zu können. Wenn die 

Parteien ihrer wirklichen Anſchauung entſprechend geſtimmt 

haben würden, wären alle Paragraphen gegen die Stimmen 

der Regierungsparteien mit den Stimmen der Oppoſitions⸗ 
parteien abgelehnt worden, und die Verhandlungen des 

e ebenſo geſcheitert, wie vor dem Volks⸗ 
entſcheid. 

N Die politiihe Auswirkung dieſer Verhandlungen des 
Rechtsausſchuſſes die heute fortgeſetzt werden und nur noch 
ein oder zwei wichtige Paragraphen umfaſſon, wird ſich erſt 
dann zeigen, wenn ſich die Deutſchnationalen und die Sozial⸗ 
demokraten nach einer Würdigung des Ergebniſſes der ſach⸗ 
lichen Beratungen unter politiſchen Geſichtspunkten darüber 
entſchieden haben, ob ſie dem Kompromißgeſetz zuſtimmen 
wollen oder nicht. Dieſe Eutſcheidung hängt wieder davon 
gab, ob und welche Anträge der Deutſchnationalen und der 
Sozialdemokraten von den Regierungsparteien angenommen 
werden. Die größte Wahrſcheinlichkeit beſteht dafür, daß 
alle Anträge der beiden Oppoſitionsparteien abgelehnt 
werden. Es ergibt ſich dann für die Deutſchnationalen und 
für die Sozialdemokraten die Frage, ob ſie ihren Anträgen 
ſolche Bedeutung beimeſſen, daß ſie ohne ein gewiſſes Ent⸗ 
gegenkommen der Regierungsparteien dem Kompromiß nicht 

zuſtimmen können. 

\ Soweit man im Reichstage die Lage vorauszuſehen ver- 
mag, werden bei beiden Fraktionen ſehr große Schwierig⸗ 
eiten entſtehen. Die Deutſchnationalen ſehen voraus, daß 
as Reichsſondergericht in der Zuſammenſetzung, die das 
Kompromißgeſetz ihm geben will, zum Teil Urteile fällen 
wird, die heute als unzweifelhaftes Privateigentum geltende 

Beſitztümer, wie Oels, dem Staat überweiſen. Dadurch 

iſt die Stellungnahme der Deutſchnationalen ſehr erſchwert. 

Auf der anderen Seite iſt bekannt geworden, daß in der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion, ſelbſt für den Fall, daß alle 
jetzt ſchon abgelehnten Anträge der Sozialdemokraten an⸗ 

genommen würden, eine ſtarke Mehrheit die Auflöſung des 

Reichstages erſtrebt und deshalb das Kompromißgeſetz ab⸗ 
lehnen will. Die Regierung hat alſo vorläufig ſehr geringe 
Ausſicht, die notwendige Zweidrittelmehrheit zuſammen⸗ 
zubekommen. Angeſichts dieſer geipannten Lage nehmen die 
Gerüchte zu, wonach eine Auflöſung des Reichs⸗ 

tages bevorſtehe. 


„A 


Litauen verzichtet nicht auf Wilna. 


Das Programm der litauiſchen Regierung. 


Kowno, 23. Juni. 
ene hielt geſtern im Sejm die Programmrede der neuen 


t ntwickeln und die Beziehungen zu den Baltenſtaaten 
en eine konkrete Form annehmen. 


b Y A * 
I Leärmkundgebungen im litauiſchen Sejm. — Die deutſche 
n Sprache im litauiſchen Seim zugelaſſen. 

kr Kowno. 25. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Die am Diens- 


tag verlefene Regierungserklärung des neuen litauischen 
(Kabinetts im Seim wurde in der Nahtfigung zum Don- 


— —— 


0 


drittelmehrheit hat. Der Ausſchuß hat geſtern die wich⸗ 


nerstag nach heftiger Oppoſition der chriſtlichen Demokraten, 
die ſich beſonders gegen die Memelländer richtete, mit 47 
gegen 21 Stimmen angenommen. 
klärten, daß ſie die Regierung unterſtützen würden. Als der 
memelländiſche Abgeordnete Grabow, der die litauiſche 
Sprache nicht beherrſcht, das Wort in deutſcher Sprache er⸗ 
griff, 
großen Lärm und ein chriſtlich⸗demokratiſcher Abgeordneter 
proteſtierte gegen den Gebrauch der deutſchen Sprache. Der 
Sejm⸗Präſident wies den Proteſt mit dem Bemerken zurück, 
daß die Verfaſſung den Gebrauch der deutſchen 
Sprache nicht verbiete. 


Innerpolitiſche Schwierigkeiten in Eſtland. 


Die kommuniſtiſche Gefahr. — Die Enteignung der 
Guts beſitzer. 


OE. Reval, 23. Juni. Kurz vor den Wahlen wurde die 

eſtniſche Arbeiterpartei durch die Regierung aufgelöſt, weil 
ſich unter ihren Wählern einige Kommuniſten befanden. Be⸗ 
kanntlich iſt jede kommuniſtiſche Betätigung in Eſtland ver⸗ 
boten. Nach Verhaftung und Verurteilung dieſer Kommu⸗ 
niſten wurde den übrigen Mitgliedern die Aufſtellung einer 
Kandidatenliſte für die Wahlen geſtattet, die dann auch eini⸗ 
gen Erfolg hatte. Jetzt hat der Juſtizminiſter an das Parla- 
ment einen Antrag auf Aufhebung der Immunität 
von drei Abgeordneten dieſer Liſte eingereicht und, 
wie verlautet, beabſichtiat die Regierung die Arbeiterpartei 
wegen kommuniſtiſcher Umtriebe jetzt doch noch zu verbieten 
und ihre Mandate kaſſieren zu laſſen. Andererſeits hat der 
Führer der Sozialdemokratiſchen Partei, die die arößte 
Partei Eſtlands iſt, einen öffentlichen Proteſt gegen die Wer: 
folgung und Aburteilung der Kommuniſten exlaſſen. Sollte 
dieſe Partei, was nicht unmöglich wäre, fetzt ans Ruder kom⸗ 
men, jo würden die beiden energiſchſten Gegner der Kom⸗ 
muniſten, Kriegsminiſter Soots 
miniſter Einbund, ihre Miniſterpoſten verlaſſen 
müſſen und damit würde die Abwehr der kommuniſtiſchen 
Propaganda weſentlich ſchwächer werden. — Die Frage der 
Stellungnahme gegenüber der bolſchewiſtiſchen Wühlarbeit 
dürfte im nächſten Herbſt eine ernſte Streitfrage bilden. 
Überhaupt iſt man geneigt, dem neuen Parlament eine kurze 
Lebensdauer zu proyhezeien, da noch zwei wichtige Fragen 
zur Debatte ſtehen die kaum ohne Parlamentsauflöſung 
und Neuwahlen ſowie Volksentſcheid erledigt werden können: 
der Antrag der Sozialiſten auf völlig entſchädi⸗ 
gungsloſe Enteignung der deutſchen Guts⸗ 
beſitzer, der nach dem 20. Juli eingereicht werden ſoll, und 
der Antrag einer Gruppe von Rechtsparteilern. die die Zahl 
der Mandate auf 50 herabſetzen wollen. Es wird daher von 
allen Parteien mit harten Kämpfen im Herbſt gerechnet. 


| General Targe, Oberbefehlshaber 
der franzöſiſchen Truppen im Nheingebiet. 


Paris. 25. Juni. (Rundf.) Wie das „Journal“ erfährt, 
ſoll das Mitglied des Oberſten Krieasrates. General Targe, 
den zum Kriegsminiſter ernannten General Guillaumat als 
Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Beſatzungstruppen im 
Rheinland erſetzen, weil General Targe bereits im voraus 
für den Falleiner Mobiliſierung zum Befehls⸗ 
haber dieſer Armee auserſehen war. 


Aufde dung einer antimonarchiſchen 
Berſchwörung in Spanien. 


Paris, 25. Juni. (Rundf.] Wie das „Journal“ aus 
Madrid erfährt, hat die Staatspolizei eine weitverzweigte 
politiſche Verſchwörung gegen die Monarchie aufgedeckt. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. darunter 
auch einige Abgeordnete. Auch der frühere Kriegsminiſter 
Agutera ſoll an der Verſchwörung beteiligt ſein. Im allge⸗ 
meinen iſt man nicht der Anſicht, daß infolge der Aufdeckung 
dieſer Verſchwörung die Reife des Könjas nach Paris und 
London aufgehoben werden wird. Wie Pariſer Blätter be⸗ 
richten, ſoll der König durch dieſe Reife die engliſche und 
franzöſiſche Zuſtimmung für einen ſtändigen Ratsſitz 
Spaniens im Völkerbund erwirken wollen. 


Kein gtreilbeſchluß 
der Vergarbeiter⸗ Internationale. 


London, 25. Juni. (Rundf.) In der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſitzung des Vollzugsausſchuſſes der Bergarbeiter⸗ 
Internationale wurde vereinbart daß eine weitere Sitzung 
des Ausſchuſſes am 13. Juli in Oſtende oder Paris abge⸗ 
halten werden ſoll. Von verſchiedenen Seiten wird darauf 
hingewieſen, daß in dieſer Entſchließung der Gedanke eines 
internationalen Bergarbeiterſtreiks zur Unterſtützung der 
engliſchen Bergleute, von denen mehrfach die Rede war, mit 
keinem Wort erwähnt wird. 


Proteſtverſammlung gegen die 
Verhaftungen von Yentichen in Bozen. 


Drei Reichsdeutſche wurden in Bozen am 4. Sep⸗ 
tember v. J. wegen angeblichen Waffenbeſitzes verhaftet. 
Dem deutſchen Botſchafter in Rom kam die Verhaftung exit 
am 16. Dezember zur Kenntnis. Trotz all ſeiner Bemühun⸗ 
gen iſt es bisher nicht gelungen, die Freilaſſung der ver⸗ 
hafteten drei Reichsdeutſchen durchzuſetzen, da die Unter⸗ 
e der italieniſchen Behörden noch nicht abgeſchloſſen 
ind. 

Wien, 25. Juni. Auf Einladung des Andreas⸗Hofer⸗ 
Bundes hat geſtern abend eine große Proteſtverſammlung 
gegen die Deutſchen⸗Verhaftungen in Bozen ſtattgefunden. 
Der Vorſitzende der Verſammlung verlas eine Zuſchrift des 
öſterreichiſchen Bundeskanzler⸗Amtes, in der darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß alle Interventionen der öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Rom, eine tunliche Beſchleunigung des Straf⸗ 
verfahrens zu erwirken, erfolglos geblieben ſeien. Auch die 
deutſche Botſchaft in Rom ſei wiederholt an die italieniſche 
Regierung herangetreten. Es ſei jedoch nicht gelungen, 
irgendwelche Vergünſtigungen für die Verhafteten zu er⸗ 
reichen. Die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Rom werde die 
Angelegenheit im Auge behalten und in den nächſten Tagen 
wieder neue Weiſungen erteilen. Die Verſammlung nahm 
eine Entſchließung an, in der der Entrüſtung über die Ver⸗ 
haftungen Ausdruck gegeben und an das Gewiſſen der ganzen 
Kulturwelt appelliert wird. Von der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung wird erwartet, daß fie auch fernerhin nichts zum 
Schutze der Verhafteten unterlaſſen wird. 


Ein Aufruhr in Goſtynin. 


„Warſchau, 23. Juni. (PA T.) Geſtern verſuchte in 
Goſtynin während des Marktes der Polizeiwachtmeiſter 
Wiland eine gewiſſe Marjanna Komorowfka zum Polizei⸗ 
kommando abzuführen, da ſie an einer unerlaubten Stelle 
mit Eiern gehandelt und Widerſtand geleiſtet hatte. Die 


Infolge diefes Zwiſchenfalles entitand ein Auflauf und es 
Die Memelländer er⸗ 


erhoben die chriſtlich⸗dDemokratiſchen Abgeordneten 


und Innen⸗ 


Kompromwila warf ſich auf die Erde und begann zu ſchrelen. 94 


wurde das Gerücht kolportiert, daß der Polizeibeamte die 
Frau geſchlagen und verletzt habe. Die zahlreiche Menſche 
menge, die ſich darauf angeſammelt hatte, zog vor die 
Staroſtei und forderte die Auslieferung des 
zſchuldigen“ Polizeibeamten. Der Staroſt er⸗ 
klärte der Menge, daß Wiland unverzüglich verhaftet und 
dem Gericht übergeben werden würde, falls ſich ſeine Schuld 
herausſtellen ſollte. Dieſe Zuſicherung des Staroſten ge⸗ 
nügte jedoch der Menge nicht. Dieſe zog vor die Polizei⸗ 
kommandantur und forderte auch hier die Herausgabe W 
lands, mit dem entſchiedenen Willen, ihn ſelbſt zu richten, 
Die von einigen unbekannten Agitatoren aufgehetzte Menge 
griff das Polizeikommando mit Steinen und 
Revolverſchüſſen an. Als bereits die Türen und 
Fenſter ausgehoben und die Frontzimmer der Komman⸗ 
dantur demoliert worden waren, gab der Kommandant, um 
einer Beſetzung der Kommandantur durch die Menge vor⸗ 
zubeugen und um zu verhindern, daß das Waffenlager in 
die Hände der Menge falle, den Befehl, von der Waffe 
Gebrauch zu machen. Es wurde eine Salve abgegeben, 
wobei eine Perſon aus der Menge getötet und acht 
Perſonen verwundet wurden. Nach der Salve ſtob 
die Menge auseinander und die Ordnung wurde wieder 
hergeſtellt. Unverzüglich nach dieſem Zwiſchenfall ordnete 
der Staroſt die ärztliche Unterſuchung der Komorowſka an. 
Die Arzte ſtellten feſt. daß die Komoromifa keine Ver⸗ 
letz un gen erlitten hatte. Bis jetzt wurden etwa 20 Agi⸗ 


en 


tatoren und Teilnehmer an den Ereigniſſen feit« 
genommen. 8 5 * 
5 “N € e r t £ * 
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Bauernunruhen in Witebsk. 4 


Lemberg, 24. Juni. PAT. Die „Gazeta Poranna ! 
meldet aus Witebſt, daß dort infolge der Unzufriedenheit 
über die übermäßige Steuerbelaſtung ernſte Bauernunruhen 
ausgebrochen ſeien. Die aufrühreriſchen Bauern 
ermordeten eine Anzahl von Beamten, die 
dort eingetroffen waren, um Steuern einzuziehen. Es wurde 
cine Strafexpedition entſandt, die den Aufruhr erſtickte. Feſt⸗ 2 
genommen wurden 61 Bauern; ſie wurden dem Kreisgericht wu 
En e überwieſen. Ihrer harrt die Todes⸗ 

rafe. ; 


Republik Polen. ö 2 
Kündigung deutſcher Arbeiter. 2 


Kattowitz, 25. Juni. Infolge der großen Anzahl dern 
Schulanmeldungen zur Minderheitenſchule in Königs⸗ 
hütte hat die Direktion der Skarboferm auf ihren Schäch⸗ 
ten 220 Arbeitern zum 1. Juli d. J. gekündigt, weil ſie 7 
ihre Kinder zur Minderheitsſchule ange⸗ 
meldet haben. Als Senator Maier dieſer Tage bei 
einem Direktor der Skarboferm gegen die Kündigungen 
Proteſt einlegte, wurde ihm erklärt, daß die Kündigungen ab⸗ 
ſichtlich auf Grund der erfolgten Schulanmeldungen ausge⸗ 4 
ſprochen wurden. Deutlicher kann man nicht mehr fein 


Aus anderen Ländern. | 
Keine Freilaſſung des Prinzen Windiſchgrätz va 


Budapeſt, 24. Juni. In politiſchen Kreiſen hatte ſich die 
Nachricht verbreitet, daß Prinz Windiſchgrätz, der wegen 
ſeines leidenden Zuſtandes ins Krankenhaus gebracht wurde, 
vorläufig auf freien Fuß geſetzt werden ſoll. Der Juſtiz⸗ 
miniſter dementiert dieſe Nachricht und erklärt, daß von ip 
Freilaſſung Windiſchgrätz“ keine Rede fein: könne. — L 

Kurzer Prozeng.. ih 

Die chineſiſche Regierung hat infolge eines Attentats, 1 
das auf eine Amerikanerin verübt wurde, eine Proklamation 
erlaſſen, wonach jeder Chineſe, der Ausländer behelligt, auf 18 


der Stelle erſchoſſen wird. 
= Die amerikaniſchen Lufträftungen. 5 


Waſhington, 25. Juni. (Rundf.) Präſident Cooltdge 
unterzeichnete das Geſetz über den Ausbau der amerikani- 
ſchen Luftflotte, das ſich auf einen Zeitraum von fünf 
Jahren erſtreckt. ; g 


— 


Unruhen in Shanghai. 


London, 25. Juni. (Rundf.) Unter den chineſiſchen Ar⸗ 
beitern herrſcht eine große Unruhe. In einer japaniſchen 2 
Baumwollfabrik haben 13 Arbeiter die Baumwollvorräte in 
Brand geſteckt. 12 Verhaftungen wurden vorgenommen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Zahlung der Umſatzſteuer. 


Am 15. Juni iſt der um einen Monat verlängerte 
Termin für die Entrichtung der Ratenzahlung der Umſatz⸗ 
ſteuer für das 1. Quartal 1926 verfloſſen. Die Auzahlung 
beträgt: 1. für den Staatsſchatz % der Quote der ſtaatlichen, 
für das zweite Halbjahr 1925 bemeſſenen Steuer, 2. zu⸗ 
gunſten der Selbſtverwaltungen 14 von den für den Staats⸗ 
ſchatz für das zweite Halbjahr 1925 bemeſſenen 26. Da das 
Finanzminiſterium die Finanzämter beauftragt hat, mit 
dem 16. Juni zur zwangsweiſen Einziehung dieſer Teile 
zahlung zu ſchreiten, liegt es im Intereſſe der Steuerzahler, 
vor dem Erſcheinen des Exekutors die fällige Summe bei 
der Kaſa Skarbowa zu entrichten und damit die Einziehungs⸗ 4 
gebühren und nach dem 29. Juni d. J. auch die Strafe für 
die Verzögerung der Zahlung zu vermeiden. 5 


Zollrückzahlung. 


Für Maſchinen und Apparate, die auf Grund der De 1 
ordnungen vom 4. März und 26. April d. J. einem Ver⸗ 
günſtigungszoll unterliegen („Dziennik Uſtaw“ 1926 Nr. 23 
und 39), kann der Finanzminiſter, falls ſolche Maſchinen 
nach Inkrafttreten der obigen Verordnungen mit dem 
Normalzoll verzollt wurden, die Rückerſtattung der Di 
renzen zwiſchen dem Normal» und dem Dergünftigungägte 
anordnen, ſofern die Identität der Maſchinen bei der 
zollung feſtgeſtellt worden iſt. („Dz. Uſt.“ 1926, Nr. 59.) 


k 


2 2 2 
Nicht eine Minute 
ö sollten Sie zögern, Ihrer Gesundheit zu- ! 
liebe mit dem regelmäßigen Genuß von 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee zu 
beginnen Am 


x 


Alle Poſtanſtalten 
m: nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 
; für das 3. Quartal oder für den Monat Juli 1926 
entgegen. 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen 
für das 3. Quartal 186,08 21 
für den Monat Juli. 3,36 21 
5 einſchließlich Poſtgebühr. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original ⸗ Artikel if nur mit ausdrück. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 25. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
verhältnismäßig kühles Wetter mit anhaltender Be 
5 wölkung, aber nur ſtrichweiſen leichten Regen⸗ 
ſchauern au. 


Die Streiklage in Bromberg. 


' Wie bereits geſtern kurz berichtet, iſt in einigen hieſigen 
Fabriken ein Streik ausgebrochen. Am vergangenen 
Dienstag war vom Arbeitsinſpektorat in Thorn eine Ver⸗ 
„ ſammlung der Arbeitgeber und ⸗nehmer einberufen worden. 
. Die Arbeitgeber vertrat der Abg. Vobowſki, der jedoch 
erklärte, daß er keinerlei Zugeſtändniſſe machen könne, da 
der Arbeitgeberverband keinerlei Beſchlüſſe gefaßt habe, 
was erſt am 28. d. M. in einer Sitzung in Graudenz ge⸗ 
ſchehen ſoll. In dieſer Sitzung wird zu den Forderungen der 
Arbeitnehmer Stellung genommen werden. Über die Höhe 
1 dieſer Forderungen herrſcht vorläufig Unklarheit. Auf dieſe 
. Erklärung des Abg. Bobowſki wurde durch das Arbeits⸗ 
inſpektorat eine neue Sitzung nach Thorn für den 30. Juni 
¹ieeeinberufen. 8 
5 Trotzdem beſchloß eine Arbeiterverſammlung am Mitt⸗ 
ö woch in Bromberg in den Streik einzutreten. Am Streik 
beteiligen ſich etwa 1000 Arbeiter. Im Intereſſe der ſtark 
erſchütterten Bromberger Wirtſchaft und im Intereſſe der 
1 Allgemeinheit, nicht zuletzt der Arbeiter ſelbſt, wäre eine 
baldige Liquidierung des Streiks zu wünſchen. 


8 


| Muſikaliſcher Elternabend. 


a Am Donnerstag, 24. d. M., veranſtaltete Frl. Lydia 
Kopiske mit den Schülerinnen des Dregerſchen Privat⸗ 
lgzeums einen muſikaliſchen Elternabend, eine 
1 Einrichtung, die wohl hierzulande als Novum zu betrachten 
it. Daß eine ſolche ſchlichte muſikaliſche Veranſtaltung eine 
glückliche Wahl zu nennen ift, davon zeugte der zahlreiche 
Beſuch. Der Zuſchauerraum der Deutſchen Bühne war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Durch den Humnus „Singet 
dem Herrn“ von Bernhard Klein, geſungen von den oberen 
Klaſſen des Lyzeums ſowie den Schülerinnen des Ober⸗ 
luzeums wurde die Veranſtaltung würdig eingeleitet. „Wem 
Gott will rechte Gunſt erweiſen“, friſch und frei vorgetragen, 
bildete ſozuſagen die Einſtimmung für den Abend. Nun 
N kamen „unfere Kleinſten“ zu Wort, die Schülerinnen der 
Vorſchulklaſſen. Noch ehe fie ihre kleinen Plappermäulchen 
uftaten, wurden fie von der Zuhörerſchaft ſtürmiſch be⸗ 
t. Ein zu reizendes, buntes Bild, die Schar der „kleinen 
gen Krabben“, Und was fie nun erzählten! „Schwerſte 
ſchwere Rätſel“ gaben ſie zu löſen auf. Von dem ge⸗ 
l en „Jemand“, der auf der Wieſe im weiß⸗ſchwarzen 
Fleide, roten Strümpfen einhergeht. Wenn ihr aber denkt, 
der Storch iſt's, dann irrt ihr euch gewaltig, es iſt — die 
Störchin. Vom Männlein im Walde plapperten fie, ein 
Puppenwiegenliedchen durfte bei dieſen Kleinen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht fehlen, vom Kätzchen auf der Lauer fangen fie, 
ch des Waldhorns ſüßen Klang“ ließen ſie ertönen. Die 
erfreuten Eltern und Zuhörer ſpendeten den Kleinen 
ürmiſchen Beifall. Nicht zuletzt war dieſer Beifall Frl. 
opiske zugedacht für die Arbeit und Mühe, die fie auf die 
geſangliche Schulung gerade dieſer Kleinen verwendete. 
Die unteren Klaſſen des Lyzeums fangen 
‚ Ameiltimmige Volksweiſen. Es war, als ob man von ver- 
gangenen Zeiten träumte... An der Saale hellem 
Strande, das Lied von der Nachtigall von einem Kinderchor 
du hören, dieſen Genuß hatten wir lange entbehren müſſen. 
Wie klapperte das Mühlchen, wie raunten und rauſchten 
2 Wäſſerlein (von einigen Mädchen durch ſelbſtgefertigte 
„Apparate“ trefflich nachgeahmt). Die Wirkung blieb nicht 
aus. Durch anhaltenden, immer wieder einſetzenden Beifall 
gaben die Zuhörer zu erkennen, das eben Gehörte noch ein⸗ 
mal auf ſich wirken zu laſſen. So mußte „Die Mühle“ 
wiederholt werden. Da auch noch dieſe Mädchen ab und zu 
ihre Püppchen in den Schlaf wiegen, ſo ſangen ſie auch das 
” 


a“. 
dn Der dritte Teil brachte mehrſtimmige Geſänge. 
All mein Gedenken“ ein altes geiſtliches Volkslied aus dem 
15. Jahrhundert. „Drei Lilien“, gut durchgearbeitet und 
vorgetragen. 
dieſes Liedes notwendig. Der „Jägerchor“ kam wirkungs⸗ 
voll zu Gehör, auch Kompoſitionen von Mendelsſohn 
Bartholdy, „Das Ahrenfeld“, ſowie von Rob. Schumann 
Zigeunerleben“ und Silchers „Lorelei“. Zwei Sologeſänge 
5 mit Klavierbegleitung gaben dieſem Teil eine beſondere 
Note. Klaviervorträge einzelner Schülerinnen, von denen 
beſonders die Leiſtung der Traute K. als eine techniſch gute 
verheißungsvolle anzuſprechen iſt, brachten eine ange⸗ 
ehme Abwechſelung. ü 

Alles in allem, ein durchaus gelungener Abend. Die 
etanjtalterin desſelben, Frl. Kopiske, ſowie die Schul⸗ 
eitung darf des Dankes der Elternſchaft verſichert ſein, die 
zugleich daran den Wunſch knüpft, im nächſten Schuljahr 
ters ſolche Vorträge zu hören. Nicht zuletzt trägt ja die 
schule den Gewinn des Zuſammenwirkens von Elternſchaft 
ind Schule, übrigens eine unerläßliche erzieheriſche Forde⸗ 
g der Gegenwart, davon. B. 


* 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
rahemünde + 4,54 Meter, bei Thorn + 2,40 Meter. 
„S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen heute zwei Dampfer und ein Oderkahn mit Ladung; 
h der Weichſel gingen drei Dampfer, zehn Oderkähne mit 
tg und ſieben leer. 3 
Bi Die diesjährigen Kreisſynoden der Kirchenkreiſe 
tberg I und II fanden am 16. d. M. und am geſtrigen 
boch unter dem Vorſitz des Superintendenten Aß⸗ 
Tann im hieſigen evangeliſchen Gemeindehauſe ſtatt. Nach 
derlicher Eröffnung durch gemeinſamen Geſang und durch 
vom Vorſitzenden gehaltene Andacht und nach den not⸗ 
igen Konſtituierungsverhandlungen wurden in beiden 
oden zuerſt die Abgeordneten für die in dieſem Winter 
emmentretende Landesſynode gewählt, und zwar in 
“romberg I; Superintendent Aßmann, Stadtrat Eckert, 


Der ſtarke Applaus machte die Wiederholung 


den Flüchtling 


Wurm bach, 
und Pfarrer Juſt, 
Rentner Zühlke, Pfarrer Menſe. 
beiden Synoden der Superintendent 
der diesmal das kirchliche Leben behandelte. 


Pfarrer Rittergutsbeſitzer Hin richſen 
in Bromberg II: Pfarrer Toepper, 
Darauf erſtattete in 
den Ephoralbericht, 
An den Be⸗ 


richt ſchloß ſich jedesmal eine Beſprechung der für das 
Thema wichtigſten Dinge. Sodann trugen die Pfarrer 
Sichter mann bzw. Gauer Referate über das den 


Kreisſynoden von dem evangeliſchen Konſiſtorium geſtellte 
Thema vor: Die Bedeutung der Schriftenmiſſion für unſere 
Kirche und ihre praktiſche Durchführung. Die Beſprechung 
ergab namentlich bei der Synode Bromberg II eine Reihe 
weſentlicher Gedanken, während in Bromberg I der Referent 
ſein Thema ſo gut wie erſchöpft hatte. Eine Reihe von 
Kaſſenſachen — Bericht über die Rechnungsführung der 
einzelnen Kirchengemeinden, Feſtſtellung des Haushalts- 
planes der Synodalkaſſen für das laufende Jahr, Ver⸗ 
teilung der Siechenkollekten — füllten die weiteren Verhand⸗ 
lungen aus. Mit Gebet und Geſang ſchloß der Vorſitzende 
beide Synoden nach anregendem Verlauf. . 

§ Siebenſchläfer. In jedem Jahre taucht — beſonders 
auf dem Lande — das Märchen von der Tücke des Sieben⸗ 
ſchläfers auf. Hundertmal hat man ſchon vor⸗ und nach⸗ 
gerechnet und auf Grund ſtatiſtiſcher Unterlagen feſtgeſtellt, 
daß ein Regenfall am 27. Juni ſo gut wie nichts für oder 
gegen das Wetter der nächſten ſieben Wochen bedeutet. Man 
hat zwar öfters die Beobachtung gemacht, daß regenbringende 
Nordweſtwinde, die in der erſten Sommerwoche einſetzen, 
längere Zeit hindurch unverändert wehen. Aber davon, daß 
dieſe Erſcheinung regelmäßig eintritt, kann gar keine 
Rede ſein. Die Meteorologie hat ſich ſchon ſeit langem der 
Angelegenheit des Siebenſchläferregens angenommen, und 
was ſie durch eine genaue, mehr als ein halbes Jahrhundert 
fortgeführte Statiſtik ermittelt hat, iſt, daß von 56 Sieben⸗ 
ſchläfertagen 26 verregnet waren, daß aber nur auf elf ſolche 
Regentage eine Regenperiode gefolgt iſt. Im Gegenteil 
ind trockenen Siebenſchläfern ſogar mehr 
Regentage als naſſen gefolgt. 

§ Die Grabſteindiebſtähle auf dem katholiſchen Friedhof 
in der Berliner Straße haben nun endlich ihre Aufklärung 
gefunden. Ein gewiſſer Peter Kujawa ſtahl von älteren 
ungepflegten Gräbern die Grabtafeln und verſah ſie mit 
neuen Inſchriften, um ſie ſchließlich weiter zu verkaufen. 
Eine ganze Reihe von ſolchen Tafeln wurde in der Woh⸗ 
nung des Diebes beſchlagnahmt. Geſchädigte werden ge⸗ 
beten, ſofern dies noch nicht geſchehen iſt, ſich bei der Kri⸗ 
minalpolizei oder im dritten Kommiſſariat, Berliner Straße, 
zu melden. * 

8 Verhaftet 1 zwei Perſonen wegen Herumtrei⸗ 
bens, vier wegen Diebſtahls und acht wegen Trunkenheit. 


0 „ ae 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Die Wiederholung des „Weibs⸗ 
teufel“ findet nicht, wie angekündigt, Sonntag, den 27., ſondern 


Montag, den 28. Juni, ſtatt. (Siehe Anzeige.) (7890 
NN 5 e i e e 8 AN 
* Inowroclaw, 24. Juni. Das verſchwundene 


Mädchen, über das wir berichteten, iſt nunmehr wieder 
zu ihren Eltern zurückgekehrt. Es war ſelbſt, ohne jedwede 
Begleitung, zu Fuß nach Bromberg gewandert und hatte 
ſich hier, von Hunger gepeinigt, an einen Poliziſten ge⸗ 
wandt, der es darauf feſtnahm und zurück nach Inowrockaw 
brachte. Der Grund, der das Mädchen zum Verlaſſen der 
elterlichen Wohnung bewog iſt darin zu ſuchen, daß es die 
Schulprüfung nicht beſtanden hat. 

* Poſen (Poznan), 24. Juni. Der „Poſtep“ berichtet: 
Während der Maivorgänge brachte von Poſen nach 
Kutno ein Sonderzug die aus Akademikern gebildete 
Legion, die wahrſcheinlich unter der Leitung des Generals 
von Dowbör⸗Musnicki ſtand. Jetzt erhielt der General 
von der Eiſenbahndirektion eine Rechnung für den Son⸗ 
derzug von 38 000 zl. — Aus dem Eiſenbahnzuge 
geſtürzt iſt geſtern auf der Strecke Kobelnitz—Poſen der 
90 jährige Anton Bednarek aus Jerzykowo, Kr. Poſen, 
und zog ſich eine ſchwere Verletzung beider Beine zu. Die 
erſte Hilfe leiſtete ihm Dr. Janik aus Glöwno, darauf er⸗ 
folgte ſeine Überführung ins Krankenhaus. 

* Poſen, 23. Juni. Sonntag nachmittag fanden hinter 
dem Gerberdamm an der Warthe akrobatiſche Vor⸗ 
führungen ſtatt, die von den Abſolventen der Filmkurſe 
einiger Ateliers veranſtaltet wurden. Die Vorführungen 
ſollten ein Teil eines Senſationsſilmes fein. Die 
Szene, der große Menſchenmengen zuſchauten, ſollte 
die Flucht eines Helden darſtellen, der ſich mittels 
einer Strickleiter auf einen Kran emporwindet. Der 
Verfolger ſollte die Strickleiter durchſchneiden und 
ö auffangen. Während der Flucht bog 
ſich aber die Leiter nach dem entgegengeſetzten Ende um, 
fo daß der Held, ein gewiſſer Johann Zaborowfki, anſtatt 


ſogleich in die Warthe, auf den Kran fiel und dann erſt 


in die Warthe. Leicht denkbarer Schrecken ergriff das Publi⸗ 
kum beſonders, als der Akrobat längere Zeit nicht auftauchte. 
Erſt nach einiger Zeit erſchien 3. blutend an der Waſſerober⸗ 
fläche und bald gelang es ihm auch, ans Ufer zu kommen, 
wo er aber ohnmächtig zuſammenbrach. Er wurde ſofort 
ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, konnte dies aber ſchon 
nach einigen Stunden verlaſſen. 

Nogaſen, 23. Juni. Unſere Stadt zählte am 
1. Juni 6466 Einwohner, darunter 1938 Männer, 2160 Frauen 
und Kinder unter 14 Jahren 2368. Der Nationalität nach 
waren es 6420 Polen und 46 Deutſche, Katholiken 5917, Evan⸗ 
geliſche 487, Juden 2 5 5 


Billig - Dauerhaft - Elegant 


| Für täglichen Gebrauch, Sport und Strand 

VOLKSSCHUHE - „PEPEGE" “T 

SPORTSCHUHE - „PEPEGE“ 
TENNISSCHUHE- „PEPEGE“ 


‚PEPEGE verwazıauzu. 


Nachdem am letzten 


qualifizieren iſt. 


6200 


fs, Wollſtein (Wolſztyn), 21. Juni. f 
Sonnabend unter Vorſitz des Viſitators Dr. Namyls aus 
Poſen die erſte Lehrerprüfung am hieſigen ftaatliden 
Lehrerſeminar beendet wurde, in welcher ſämtliche 30 Abi⸗ 
turienten die Prüfung beſtanden, fand heute die Abgangs⸗ 
prüfung des deutſchen Kurſus ſtatt. Den Vorſitz führte 
Viſitator Dr. Jabezynſki. Es beſtanden auch ſämtliche 13 
Lehramtskandidaten. Es iſt dies der letzte deutſche 
Kurſus des vor drei Jahren aufgelöſten deutſchen Lehrer⸗ 
ſeminars Bromberg. } ; RS. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 24. Juni. Bei noch ziemlich 
günſtigem Wetter feierte die hieſige deutſche Privat⸗ 
ſchule auf der Berzyner Mühle am Sonntag Nachmittag 
ihr Kinderfeſt. Das Kindertheater brachte „Die ſieben 
Schwaben“ zur Darſtellung. Als Vertreter der Schule hielt 
Paſtor Engel eine Auſprache, und Kaufmann B. Schulz 
ſprach als Vertreter des Schulvereins. — Beim vorgeſtrigen 
Gewitter, das plötzlich in der zweiten Nachmittagsſtunde 
hereinbrach, ſchlug der Blitz in eine Scheune in Paprocz 
und tötete zwei dort ſpielende Kinder. Im Kuz⸗ 
nica Hammer zerſtörte der Blitz eine Wirtſchaft durch Feuer. 
— Bei dem in dieſer Woche abgeſchloſſenen Schützenfeſt 


in Rakwitz wurde Zigarrenhändler Franz Lorenz Schützen⸗ 


könig, Fabritbeſitzer W. Kaczmarek wurde erſter Ritter, 
Kaufmann Degener zweiter. Die Johannisfeuer 
wurden geſtern hier auf dem Wollſteiner See an der Bleiche 
angezündet. Eine große Anzahl mit bunten Lampions ge⸗ 
ſchmückte Kähne belebten den See, und Krauzfeuer flackerten 
mit Beginn der Dunkelheit in großer Menge auf. Ein 
Feuerwerk wurde abgebrannt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. R 


Oberförſter R. 1. u. 2. Effektiv zu zahlen, kann der Schuldner 
zurzeit nicht gezwungen werden, da die beſtehenden Verordnungen 
die Beſchoffung von Deviſen unmöglich machen. 3. Der Traſſant 
iſt u. E. an dem Wirrwarr ſchuld und kann irgendwelchen Schaden⸗ 
kene nicht beauſpruchen. 4. 24 Prozent. 5. Iſt unter 1. und 2. er⸗ 
edigt. 

A. K. Gniew. Einen Rat, wie Sie Ihr Geld am beſten an⸗ 
legen, können wir Ihnen beim beſten Willen nicht erteilen, da wir 
damit, wenigſtens moraliſch, die Verantwortung übernehmen 
würden, die wir prinzipiell nicht übernehmen können. 

XXX. I. Ein gerichtlicher Weg iſt in dieſem Falle ausgeſchloſſen. 
Die Gerichte ſind nicht zuſtändig. Und der Beſchwerdeweg unter 
Einhaltung des Inſtanzenzuges iſt ausſichtslos, da das Verfahren 
den geltenden Inſtruktionen entſpricht. 2. Wir haben Ihnen be⸗ 
reits früher mitgeteilt, daß hier ein Erfolg nur zu erwarten iſt, 
wenn die fragliche Stelle nicht als Bank, ſondern als Sparkaſſe zu 


* 
? 


Ihnen die Stelle freiwillig bietet. Freilich haben Sie Recht, daß 
das Geld dem Kreiſe zugute gekommen iſt, aber Geſetz iſt Geſetz. 

A. S. 100, Chelmza. a) Die 40 000 Mark hatten einen 
von 7272 IL; Aufwertung etwa 60 Prozent = 4363,20 Zr. b) Nach 
der Skala zum polniſchen Aufwertungsgeſetz waren die 125 000 Mark 
= 37878 31. Nich den Maßzahlen im deutſchen Aufwertungsgeſetz 
war der Betrag. 23500 Goldmark. ; i 

R. Sch. Sie können, wenn Sie ſonſt gefund find, ein Ehrenamt 
nur ablehnen, wenn Sie das 65. Lebensjahr überſchritten haben. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Materialienmarkt. N 1 
De Preis für 100 ke 


Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 59 ¼) 
9 — 1569890 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 24. Juni in 
Krakau + 0,00 70,20), Zawichoſt + 20 03 14). Marschen + 2.83 (2,23), 
Plock + 1.88 (1,88), Thorn + 2.40 (2,40), Fordon + 2,45 (2,1% Culm 
+ 236 (2,35), Graudenz + 2.67 (2,67), Kurzebrak + 2,96 (2,96), 
Montau — 2,44 (2,46), Piekel — 2,50 (3,59, Dirſchau 5 2,40 6 5. 
Einlage 2.28 (2,24) Schiewenhorſt + 2,46 (2,42) (Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 26. Juni. 


mufif. 8,30 Uhr: Von Offenbach zu Léhar. 
bis 12 Uhr: Tanzmuſik. 
Breslau (4185. 8.25 Uhr: Vortragsabend. 


Wien (291 und 583,5). 8 Uhr: Die Roſe von Stambuln. Ve 
Ne 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte (beurlaubt); verant⸗ 
wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: 
Kruſe: für Anzeigen und Reklamen: E. % rzygodzen Druck 
und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Wie uns ſcheint, iſt das erſtere der Fall. Unter 
ſolchen Umſtänden müſſen Sie ſich mit dem zufrieden geben, was 


Wert 


Johannes 
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Berlin (504). 5 Ubr: Nachmittagskonzert. 66.0 Uhr: Tee- ee 
Muſikvorträge. 10.0 
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H Für die uns zu unserer Silberhochzeit von ö 8 3 Platz Preiſe 

H Nah und Fern übersandten Glückwünsche eis f KOCHE AUF VORRAT re die jeder f 

: danken herzlich. i Frischhellungsgeräten 77 2 e bezahlen kann! ! 

ä Carl Seehafer u. Frau.; K.4012 2 5G. . Me Be 

. Schirotzken b. Schweiz a/W., den 28. 6. 26. 2 Oflingen Weihe Ainderfäube eee A? 

. SIE: 2 Bnannunannnannnnnnnn nt Man verlange nur deWEEGK-Marke Wochhund ee dene eee. i R 5 \ 5.75 
Mädchen⸗Leder⸗Halbſchubee 9.78 


i ru Junger Mann . zu kaufen geſucht. Ang. Dumen⸗eber- Halbschuhe. 1256 


| alt, ſucht Stell. * mit Beichreibung und Strümpfe: | 
Heat Seeder Vextr SEIT 25 JAHREN GLÄNZEND BEWÄHRT Fendt . 5 Kinder⸗Söckchen ene, . 0 
A 1 8 hen. Offerten Jackowskiego 27. 5 9 " E. eiberigeitfe werte. . 1.95 
unt. L. 7655 an die Ge⸗ \ Habe echte, junge, Jamenfir mu Seiden! 2.95 
waren und sind die besten. ‚Qiiäftsitelle dieler gig. A. HENSEL, Dworcowa 97 rofbraune u. ſchwarze e ente 22 

8 Fabryka Cukröw, Gdaüska 164. Kg. Müllergefelle e 0 NE jr | Dacke Kleider: 

Täglich frisch. 6729 Täglich trisch. 2¹ Mesh 115 m. Kauf i Baugeben, Hand 28 a, Kinderkleider „Rips. 32 
Maſch. u.Sauggasmo abzugeben. Hund 25 5 N 3.— 
ß T.. m Das Beste Ane n diebe ee de 22.2. DeiB 
n and e e 5 ee, 
alt, kannſunſer ahre alte u. Emp ’ Damen:Hleider „Voi e“ * 12 ˙2 
für eigen abg. werden unverheiratete ; cht, zum 1. 7. 1926 Steinkohlen See Damen- Kleider „Waſchſeide .. . 28.50 

Mid. u. M. 4003 a. d. Gft. Geltung. Oft. Angb. ober- g Idi Hüte: a 
n Gutsperwalter bin Fe, Sul, Schmiedekohlen Jagdhündin En 3.95 
Zur-Miyn. ei schles. 70 Waſſerſpeztal ſiin im 3. Kinderhüte „garniert! .. in ce ns ; 6.50 
N80 18jähr. Mädchen] Herr Paaſ €, nfölge|pacat. Ofie, p. Swiecie, Hüttenkoks Felde zu verkaufen. Damenpnte um 4 7.50 
chte ſich gerne Umitellung ar. are p. Smier — au. Damenbüte „Brokat . 2.59 
jemand. anichließen [ſchaftsbetrieb. ſrei. Wir Suche vom 1. Juli == Buchen-Holzkohlen Anümann, 620 Damenbüte Seide 9.75 
dern . 5rd Bu d ce en ae Sele ele n e Ziegelsteinen, Zement __Garbarh . |Damenhüte weiß Id wic · 0.75 

. Dornfeld. Frdl Ang.] trotz jeiner Jugend als Müller-Gefelte. und “@llen, anderen Bauartikeln Auszlehtſſch, 8—12 Leder⸗Sandalen: 


Stühle, Anrichte, 20.22 23,6 2730 31/35. 3609 


1. [2 Jabrealt, oral, mit kaufen Sie am vorteilhaftesten Stanpuhru Auth, 2 58 605 705 645 


Sauggasmotoren ver⸗ 


9 u. A. 4616 a. d. Gſt. d. Z. einen ſehr tüchtigen 
Beamten empfehlen 


Die Beſitzer von gan⸗ Wir ind gern bereit, rauf, Gute Zeugnſſſe 52 

zen oder tellweiſen nähere Auskunft über ſtehen RB 9 alles in Ruß de 5 eitstäufe: 1 

Sammlungen der vom Ae Herrn zu et A un. A. ap Eugen Hofmann, Bydgoszcz braucht, aber a, erhalt. Bl ie g 5 dend ne 

. e⸗ Maſorats verwaltung an die Ojt.d" Ztg. exbet Tel. 954 Zamojskjego 2/3 Tel. 954 Mes unt 9 . 7613 Dose ſchuhe C euteauz, blond, Renz 000 
kächriſt „ Söhn adıtbarer El. 9 menmäntel „Seidenſutter“ 6 

gebenen Zeitſchrift Obrzycko Sohn achtbarer El- Hauptvertrieb erstkl. Brenn- u. Baumaterialien a. d. Geſchäftsſt. d. 2. 5 N Modelle 85.00 


. bow. Szamotum. ern: moſaiſcher Relig. prompte Lieferung in jeder Menge ab Crube bezw. Werk und 
⸗Rutſche Nachrichten Wirtſchaftsbeamt. lch Stelle. a eh Lodert / — — 10 e dcn oder Vertreterbesuch Eine Marlkiſe 
werden gebeten, dieſe 11 Ars x Or für Balkon aan erce e8 
dem Büro des Gejm-|ledig, 33 Jahre alt, mit auch . Bade BC verkauft Gdanska 47. [4 
Bude, e 0 r. mentiähtiger Gern, [am liebit. ih Bndansacz E ee eee RER 7 2 
2 2 ia 20 r Bü . > 
a 51 Eider alen, Heger Stelluing. Dff.u.R,4606 a. d. Gſchſt. Delilate P K fit a. Sa 
u — b ꝓ — — —— 
en een in Ele Suche bald (bei hohem Gehalt) evgl., gebildeten Schlagtiſch 
Berlin⸗Weſten, Ecke, mit Stadtküche, Mittags 


von Einzelnummern iſt] desſprachen in Weft 
tiſch und 3⸗ Zimmerwohnung für 13 Mille mit 600 eiſ. Auflagen, 


erwünſcht. 6839 und Schrift. Gefl. Off. 
Zum Rad) Ind e sat, Junger Mann jüngeren Beamten, : verkäuflich. 7679 l u. Schnee⸗ 


Landwirtsſohn der unt. mein. Leitung meine intenſive Rüben⸗ f be⸗ 
und Zuchtviehwirtſchaft führen kann, aber auch 
Neuaufpflan El e l. 4. L. Benn it an aus dem Holzfach Initande 3 u 1 * 2 2 Großmann, „erlin-Sihöneberg, j 
m e Pi über Lebenslauf, Staatsangehörigkei alts· 
0 3 raue uns er Dieriftes 1 Zelt Er anſprüche u. Zeugnisabſchriften einzuſenden an ee 


tut Gehalt. Poln⸗ Spr. im gekündigter Stellung als einziger Beamter 
Bruten. Weißlohl, Wort u. Schr. mächtig. auf 25 gattrigem Sägewerk 2 Schichten) 


v. Po pow o r Szamoein pw. Chodzie⸗ 
W — 22 — So Abwurfſtan g en Sn 


* von Elch, Dam: und Rothirsch Wohnungen 
III 


n 0. Meldungen. mit 1 Dampfdreſchkaſten, unzer. 57 RL 
1 Lanz Lokomobile, a gar 28 PS. My) Ammer 


taufen 7660 d U 
M. Rautenberg i Ska. ee 5 
ſof. 3. miet. geſucht. O 
u. T. 4615 an die Geichit. 


Wirſingkohl, Blumen- O 54518 .d ch 
tohl. Grünkohl. Roſen- “Suche f. mein. Sohn, ſucht anderweitige Stellung. |e 
um zu räumen äußerſt in größerer Landwirt Pferd. umaugeh, Ber: 
Gärtnereibejiter ortierſtelle v. Gehaltsanſprüchen an im, 


der ſeine 2jähr. Lehr- | Zujchriften erbet. unt. S. 4614 an die Geſch. d. d. g. 
billig. 739 ſchaft v. 1. er 26 abliucht Stella. a. Kutſch 
Sw. Tröicn Nr 15. Stud, tar, S (der vol. ort oder ſpäter. Off. für intenſiven Wirt⸗ Chr. M. Gormſen, Nang Langfuhr 1 Motorlokomobile, Deutz, 12 PS. 


kohl, Kohlrabi und zeit beendet, Stelig. als 1 7 
Sematenpflanzen | 2. Beamter nde co. der mit Nene Stellen 9 
oder ſpäter. 751 Off. u. G. 4565 a. d. a 8 
Jul. Roß g eee: l. Beamter 
Spr. m.). ö 23 ö 
e uchte 1 J. Deen en ec orden et >00 El n z gebr. Drillmaſchinen, 2 u. zm 


Gut möbl. Zimmer v. 
I. 7. an einen beſſ. Herrn 
zu verm. Livowa 9, unt. 


Morgen, ſofort oder 
Off. u. F. 7628 a. d. Eſchſt. Langjährige e See Erſtkl. 


is 1 Hofverwalter. I Vogt ef pi Kräfte, auch verheir., | PEmEEME — 2 Breitſäemaſchinen, Beermann Fern mer 
Heirat „und | Rastwäßter ERDEDDINN weten r. © e Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt eine. 1 Dampfkeſſel, 4 am, 5 Um. . Küchenbenutzung u. 


Badegeleght., in Aleje 
1 Motorboot, s m lang, 1,60 m breit Babsgeleabt, zu dern 


un mit guten Zeugniſſen einreichen. 7 ® 
eee e e ee flotte Stenotypiſtin 
dem Staatsd entiaſſen, Juli oder ſpäter. Gefl. S W̃ neu, 4-zyl., Offu. O. 4608.8 G. d. 3. 
20. Fe poche Oft: unt. F. 7526 an die] Swiecte n. Bomm. |. N 1 Auto⸗ od. Bootsmotor, neu, 439 ; Re 
Tui 80 ba Verh. Förſter Geſchſt. d ie a Gebildeker, Tüngerer die auch deutih-polniiche Ueberſetzungen an- 5 15 PS, Ta. möbl Zim. m, 
ſucht paſſ Seirat. Ge. fertigen muß. 700101 Deeringbinder, 5 Fuß neu 
y Suche zum 1. Oktober] 


Beamter chenben. v. 1. 7. od. ſof. 
ſchäftsm. od. dw. Be⸗ 26 oder ſpäter Dauer⸗ Molkerei⸗Yau⸗Geſellſchaſt Sp. 3 U. U. . u N N en . 


b. n Re Ss 
nis 
A. 755 F a. d. 6 Dr 3. ſtellung als ſolcher, Det Mean ec 49 Gdanska r. i 
m "127 3. alt, poln. Staats- Beſchäftigung. Zuerfr. Elev E . . 


3518 
bürger, beider Lande in der Geſchſt. eu Sanden "her ine e e in Geſucht wird Speisezimmer G | id 2 N en ionen 
Hei, zen BER ne Wirtschafts“ ren en ine tervern] Fienſt⸗ Ciehismer mäher ben 
wi 


in Maſſage er Heils 
aymnaltit ausgeb. ſucht 


g" Beginn des neuen 
Schuljahres finden 
einige Schüler, auch 


oritfach einſchlägigen * 3 tenſtepperei 9 t, 
chaſtlid und ge- feilen ne Nang fräulein grobes Gut geſucht. A. Ausländer, Dluga27 J o> ei kg 
ſchäftstüchtig, 10000 1 zeugvertilg. aufs beſte über 30 Jahre alt, nur 


Jahnz, Mielno, Tucht. ehrl gewandt. . ch Teilzahlung 6898 


Vermö 86 2 2 
Leb 1 Ei are ldan RE „ oed BatoSl. za Alleinmädcen asız für Küche u. Federvieh. Tiſchlerei bein a guleſergalt Penſion 
Lebens⸗ eher zu Seite: Ele Stan. lach geiz: um 1. Ottober 1926 für zum 1 ul 28 e e Abraham, GBeauſſichtig d. Schul 
2 ender übernimmt|itändige. Daueritel- Ä Debowo gmina, pow. arbeiten) bei aid 
gefährten. auc Feld u. Ichriftliche lung Berl. Auguft od. Prennerei⸗ Dreh pen {N poczta nad i powiat e Frau Marie Dieyer, 
Offerten mit Bild und Arbeiten, Meldungen ſpäter. unt. E. 7525 ; Frage. Nakielska 88. — 14031909. ; 709 er 5 2 Kgl. Domänenpächt. 
Angabe d. Berhältniſſe und au richt, u. 2-7 and, el set x t9. verwalter gg Bon ſofort reſp. v. atem Zustande Paderewskiego 14, Pte 
unter M. 7530 an die eee Jung USE zon ſofork⸗ a 15. 7. 26 jucht ein or⸗ kauft Paul Kinder, 55 befinde e Ehe Beg. des neuen 
‚Seiwäftsitelle d. 18, Prennereiverwalt. venere Hes. "mit 4, geſucht, unverheiratete|verläfliges dentl, jauberes,, evgl:|_ Dworcowa 184.242 M I: |: uljahres find, Sch? 
ja 
Junge Witwe verh., vertr. mit Trock⸗ ion: 1 mch 1 — gelernte e ohe elubenmädchen Küchenmädchen ICA KAMERA arſha 115 ler u. Schülerinnen 
mit einem Kinde. 4. nerei, elektriſch. Betr. u. ſprüchen in Heichäft od. zugt. Beherrschung der das ſchneidern kann. Rittergut Faleein 912. mit Anastigmat, Lokom obile Penſion. 


Zim.⸗Wohng., wünicht Gutsvorſtehergeſchäft. olniſchen Sprache er⸗ wie neu, für 120 zt zu 
ler bo 0 300 langjähr. Zeugn, ſucht 1 Nac enen Are Wan gute 8 ve nn. Poll heine, Gulmiee verkaufen, Git. u. K, 584 art ie n 
A der von 11 ah r. p. 1. 7. oder ſpät. Dauer⸗ Willt, k. frauenl. Haus» niſſe Bedingung. 7689 (Heimbrunn, Post Ehrliches, kräftiges, 4586 a. d. Gst. d. Zl. * 5 re 1 ate 
Heirat, ? Dr. unt. 8. Bu a 2: halt jelbit: zu führ. Off. Zollenkopf, Lisewo, Stat. Kornatowo, ſauberes Mädchen od. 1 gebr., gut erhalt. Kutſchpferde reinen e U. ger 
A547 a. d. Gſchſt. d. Z. A. 7562 an d. Heſch d.. u. 1.4546 d. d. G. d. Ztg. Rittergut Milewo, pow. Chelmng. junge Frau, mit ſämtl. 1 Herren Fahrrad Offert. m. Angabe des wiſſenh. Beauſſichtg. 2 
1547 a. d. Gſchſt. d. 3. Ehemaliger Staats- u. . füng. Mädchen Poſt u. Bahn: Twarda Suche zum häusl. Arbeit. betraut, ſteht zum Verkauf 300 Alters, Farbe u. Größe Schularbeit. bei rd 


Selbſtändiger Land Gora, powiat Swiecie, 1.7. ſucht f. d. Vorm.⸗Stdn. Büch. Kcynia. unter E. 7614 an die D waste 
f 8 Kommunalbenmter Dom 15.7. od 1. Stübenmüdchen Frau ©. Bredſchneider —-.., Wagen 2 Beet d. A erbeten, Deiner eee, 


4577 Sienkiewicza 21.1 


Kaufmann — uten Zeugniſſen, ſucht vom 15. 7. od. 1. 8. „Pomorze, polen. Neuer Wagen 2½ “, 

a sommer. gelbe Sen al Stellung als Ternſpr. Nowe 38. ſepgl., mit nur guten Voten 2 4 3, Ur. amtliche Stellmacher⸗ 655 Sommergäſte. 
wünſcht vermögende u, ucht Bertrauensitelle a.“ tü Einen 27580 geuanifien, Meldg. m. Borftell.2—4 nachm. lei artikel billig zu verk. können noch f. Juli 25 
Dame im Alter von Kontrolſbeamter, Kaſſ, e. Klempnergeſellen, ebal bn bche an Kujawsla 21. 4304 1 Hürlerbadofen b. g. Verpfl. auf ibn 
4-30 J., engl. Konf., Platzmeiſter uſw. [Gute geuan. vorhand. Frau Rittergutsbeſitzer \ geleg. Mühlengut ez 


genommen werd.“ 
pro Perſon u. Tag 6 4 


527 an d. 
Off. unter 8 4619 an ICh ae beten; 


ds b ei unter K. 7654 an die 
Wecks baldiger | Geichäfteitelle die. Ztg. Offerten unt. R 7683 


u end . erbeten. 
Heirat Junger Aauıfmann], Spal. Mädchen vom 


e Vver taufen Pan 


kann, ſtellt ſofort ein] bei Jablonowo Handwg., Tragf. 10 3tr. wie neu zu verkaufen. 


Carl Almer, 1 Dezimalwg.  Tragf. 75 
5 Geſucht 1. Jul — 
. ee ea e en Gägeipert e eee, ee Selm. - 
rauche, ahre a elmza (Culmſee Ig. 2,75 m. Torn sta 187 5 
2 d. 235 e 2.2 1 N PN 9 5 Küdermädchen Junger Stubenmädchen l. mit 2 Gatter 100 P. S. Beim Schuhmacher. 1295 7 Pachtungen 
ent e oltereibuter s 
Jung. Kaufmann — 2-jähr. Tätigk. von ſofort oder 1. Juli. 1 Küchenmüdchen See Suche zu kaufen 0 pie i El Bon 
ev., ſucht entſprechende in engl.⸗norw. Firma, Off. unter * 7657 an im Kr. Swiecie auf Gutſſchinen, großem Platz, 1 Smailtier-Ifen ſuche gegen Vorkaſſe z. Fachmann wird 
Damen » Bekanntſchaft mit beit. Jeugg. ſuchtſ die Geſchlt. d. Zeitung. Angeb. unter E. 7626 ſchöner Villa, geeignet kaufen. Gefl. Ang. m. 


ds ſpat on in Export» für 10 Mitcht dſan Die Oft. d. Zeitung. Baugeſchaft, mitt. d bittet 
u 52 75 import « Firma, Bas Junge Handwirks⸗ 10 Sta. dune von Anſtändiges, häus⸗ In einer Se Reime: füt ‚Saherider, & Vent Sünde, 


brit od. ähnl. Reflekt. Bode 185/10 bie 
loch t aut. Näh- ſoſoxt geſucht. Zeuan.:| liches rellens, ſofort preis- Friedrſchſtr. 22 
1 ge 65 {et e Abſchriſt. und Gehalts lic auge wert zu i ante Sell, egmiedebt ebülge m ER ſucht. 
9 2 B. gern jn ein. größ. Haus- anſprüche unt. J. 7636 Mädchen, Angebote unt. ®. 7602 Stauchmaſchinen Kaufen laufend 1 


olzfachmann halte die beſſere Haus⸗ an die Geſchſt. d. Ztg. an die Geſchäftsſt. d. Z. 
Vermögen erwünscht. ala Praxis, wirtſchaft erlernen. Geſucht v. 1. Juli für das gut kocht, auch] Zu verkaufen einen Ambofle Sneilelartofieln 
„Induſtrie 


F.Balcerski, Wabrzerno 


7516 


7 Gefällige et 


Offerten evtl. mit Bild] der 8 er ein fünf⸗ amilienanſchluß undſein 900 Mrg. Mühlen: ſonſt leine Arbeit scheut, Bolten 700 M. 7656 a. d Ge 


unter T. 7687 an die aſchengeld erwünſcht. gut eine in allen von fofort geſucht. 7808 — — 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 9 g Fell Offer. erb. unter Sade eines ländl. Janitzli, Zuchte ff Mehrere gebr. Gras-| Angebote erbittet 


Elellengeluche e 


8 Geſchſt. d. 3. Haushalts erfahrene, Mleczarnia Cheimza, und Getreidemäher. Hand er dl Erle 
1 gebr. Heuwender b. 


HEUER b. 15. 7. oder 11 oln. ſprech. llera 32. 
23 5 — des großen deutſchen (Schwadenrechen) verk. den Weidenanffe16, init 
Telefon 2170. 302 wit 


Suche zum 1. Juli ein Edelſchweines im Alter 9 ä en. BR 
- auptgeſchäft 
N von ca. 3 Monaten. 2 ’ 
ft Kan d der Ando, fan. Auch er. Sehe Küchenmädchen Das le als sehn eee Teer: und anten sm ge 
usld.) der Bonbon⸗, die das Kochen fürn 5 iu wöchentliche atz⸗ Neue Gras⸗ un e⸗ 2 hs. 
5 snlpell u en F Sets. bel d amen anschluß Siege aten 8 für erſte Küche u. ein ferkel betrug 50--63 Pfd. nr e Oelfäſſer und Se ie 10 
dig, in mi ahr., elbranche |. Betä⸗ Dienſtleute, ſo d eering 9 artung, n 
lath. 75 mehrj. Mars tigung in Pommerell.] Jeugn. vorh. Off. u. ee Haushalt nie, Hausmüdchen Zollenkopf, ſowie ſämtl. Erſatzteile taufen laufend 1 


5 Bu Mit Nähen en 


u. guten Zeugn., jucht| Referenzen u. Zeugnis⸗ S. 7804 a. d. G. d. Z. Hilfe eines Mädchens|mi ähle Nitteraut Milewo, |; eee empf. Venzke & Duda ste, 

80 6. o ene Oft digung on ul 57 Nehme efellen in sabe. 8 Frau (Alle Juettner, Sorg. ven Seele bee une eue Fe e eee 
ung. Ge ugune 8 ſchluß. Zeugnisabſchr. ’ 9 nr jfabryla maszyn. ei Lipnic 

u. S. 7450 a. d. Gelb! l 5 Pomorze- Polen. Wabrze no gone e e pw. Wabrzesll, 


an Annoncen⸗Exped.] J Waſch. Cieszklowskiegofm. Gehaltsanipr. unt. Schönſee, 
>, Ztg. erbeten. Wallis, Zoran, 7640 hir. 4, Rellerwohn. 4588 H. 7635 an die Oft. d. 3. Rittergut derork-kost Fernſpr.: Rowe 35. Jablonowo Pomorze.] Dachpappenfabrit. 


—— 


u. A 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 143. 


Bromberg, Sonnabend den 26. Juni 1926. 


* Konitz (Chojnice), 24. Juni. In einem Roggenſelde 
bei Neu⸗Amerika wurde am Montag nachmittag ein kleines 
Kind gefunden, welches noch Lebenszeichen von ſich gab. 
Wie das Kind dorthin gekommen iſt, wird die Unterſuchung 
ergeben. — Zigeuner ſtatteten am letzten Dienstag un⸗ 
ſerer Stadt einen Beſuch ab. Bereits in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden wanderten die braunen Geſellen durch die Straßen 
der Stadt. H 5 

* Stargard (Starogard), 24. Juni. Freigeſprochen 


t. Streik in Thorn. Donnerstag früh legten die Ar⸗ 
beiter der ſtädtiſchen Werke (Gas, Elektrizität, 
Straßenbahn, Kanaliſation und Straßenreinigung), dem 
Vorbild ihrer Berufskollegen in unſeren Nachbarſtädten 
Bromberg und Graudenz folgend, die Arbeit nieder. Sie 
verlangen eine 50prozentige Lohnaufbeſſerung, die der 
Magiſtrat jedoch nicht bewilligen kann, da die jetzt gezahlten 
Löhne bereits 40 bis 50 Prozent höher als die in der Privat⸗ 
induſtrie gezahlten ſind. Während die Licht⸗ und Gasver⸗ 


Pommerellen 
25. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Zur Streiklage. Am Mittwoch Abend fand wieder 
eine große Arbeiterverſammlung vor dem Volkshauſe 


4 Io © i i . izei 8 1 ep N 8 : En ö 5 ; 
A ee Orr 2 I ner. foraung der Stadt durch Hilfskräfte aufrecht erhalten wird, | von der hieſigen Strafkammer wurden die Gebrüder Szymi⸗ 
x kehren noch mit Begleitung von Polizeibeamten; auf der iſt der Straßen bahnbekrieb gänzlich einge ſtellt. [chowſki aus Gorrenſchin, Kr. Karthaus, die angeklagt waren. 
N 0 N a Die Arbeiter im Waſſerwerk halten ihren Betrieb aufrecht.] am 4. Oktober 1924 an der Barbara Radomſki, die ſich auf 


Strecke zur Culmer Vorſtadt iſt die Polizeibegleitung 
weſentlich ſtärker. 33 

k. Die üblichen Feſtlichkeiten, welche in früheren Jahren 
gelegentlich des Johannistages am Weichſelufer 


dem Wege von Karthaus nach Hauſe befand im Walde einen. 
Raubmord begangen zu haben. Etwa 50 Zeugen waren 
geladen. Die Freiſprechung erfolgte aus Mangel an Be⸗ 
weiſen. 


— Der „hſich freuende Dritte“ bei dieſem Streik ſind die 
Droſchkenkutſcher und Chauffeure, die in ganz beſonders er⸗ 
höhtem Umfange tätig ſind. A 

dt. Aus Eiferſucht von ihrem Liebhaber angeſchoſſen 


unterhalb der Trinkemündung veranſtaltet wurden, fallen ; 5 f 
; 1 8 3 e er 5 wurde in der Grenzſtraße (Graniczna) am vergangenen 
e See e d e ee d e e e e Kite a 1 
Maßnahmen getroffen worden. Es haben ſich auf dem Blase ift 23 Jahre alt und flüchtete nach der Tat, jo daß man feiner Freie Stadt Danzig. 7 
auch keine Schaubuden oder andere Veranſtaltungen zur noch nicht habhaft wurde. Der Schuß traf in die linke Seite 3 
Volksbeluſtigung eingefunden F zun unterhalb der Herzgegend, iſt aber nicht lebensgefährlich. ee * Danzig, 3. Juni. Das geſtrige Gewitter, das 4 
* Vom Sportklub. Am Sonntag, 20. Juni, trug die —* Überfahren wurde von einem bisher unermittelten mit ungeheuren Regengüſſen über Stadt und Land 3 
Tennisabteilung des biefigen Sportklubs ein Tur⸗ Automobil in der Bacheſtraße (Strumykowa) das ſieben⸗ herniederging, hat vielfach große Schäden verurſacht. Am 2 
nier gegen den „Bydgoſti Klub Sportowy“ in Bromberg jährige Töchterchen des Dentiſten Pazorſki. In ſchwer⸗ meiſten litt die Niederung, wo das Waſſer in den Gräben bis Rs. 
! 7 verletztem Zuſtande wurde das Kind durch den Net: | zum Rande ſteht. Viele Straßen ſind überſchwemmt und 5 


aus. Ein erfreuliches Zeichen davon, daß der Tennisſport 
in Graudenz auf beachtlicher Höhe ſteht iſt, daß die Mann⸗ 

a ſchaft des Klubs gegen den als ſpielſtark bekannten Gegner 
in faſt allen Spielen ſiegreich ſein konnte. Die einzelnen 
Ergebniſſe waren: Herren⸗Einzelſpiele: Dr. Biſchoff— 
Odrzywolſki 6: 3, 6: 4; Jaranowſki—K. Sokolowſki 6:3, 
6:8; Tomaſchewſki.—Kautz 6:4. 6:3; Frankowſki— Bauer 
12 6:4, 6:3; Gieſe—E. Sokolowſki 6:4, 1:6, 2:6. Damen⸗ 
» Einzelſpiele: Frl. Schultz—Starzynſka 6:0, 6:3; Frl. Rup⸗ 
7 recht- Frau Siodowa 6:0, 6:1; Frl. Frankowſka—Ra⸗ 
czunſka 6:1, 6:2. Herren⸗Doppelſpiele: Dr. Biſchoff— 
Thomaſchewfti— E. Sokolowſki, Kautz 6:8, 6:3, 3:10; 
Giefe, Jaranomſti—K. Sokolowſki, Odrzywolki 6:3, 822 

h Gemiſchte Doppelſpiele: Schultz. Yaranomiti—Bauer, Sio⸗ 
7 dowa 6:1, 6:3; Ruprecht, Thomaſchewſki—Kautz, Sta⸗ 
2 rzynfka 6:2, 6:3; Frankowſka, Biſchoff—E. Sokolowſki. 
Kautz 6:4. 0:6, 5:7. * 

1. Wettrennen find bier veranſtaltet worden. Da die 

Anzeigen aber nicht in deutſchen Zeitungen veröffentlicht 
worden ſind, iſt von den Veranſtaltungen unter der deut⸗ 

ſchen Bevölkerung wenig bekannt geweſen. An dem la nd» 
wirtſchaftlichen Rennen haben ſich aber wieder 
einige deutſche Landwirte beteiligt. Der belannte Pferde⸗ 
züchter der Kleingrundbeſitzer, Herr Schnitzker⸗-Gatſch, be⸗ 
teiligte ſich an beiden Renntagen mit ſeinen Pferden. An 
beiden Tagen gelang es ihm, die erſten Preiſe, die in 
größeren Geldbeträgen beſtanden, herauszuholen. Der aus 
dem bekannten Rennſtall des verſtorbenen Laudesökonomie⸗ 
rats Steinmeyer⸗Grobowo ſtammende Vollblüter „Für⸗ 
6 bitter“, der jetzt im Beſitz des Herrn Steinmeyer-Michlau 

1 iſt, wurde geſchlagen. Die von der Landwirtſchaftskammer 

5 zu Thorn geſtifteten Geldpreiſe wurden ſogleich bar gezahlt. 
was ein weſentlicher Vorzug war. * 
* 3 Kündigungen. Schon vor einiger Zeit wurden aus 
dem hieſigen Ventzki⸗Werk 40 junge Leute entlaſſen. Es ſind 
zahlreiche Vorräte an fertigen Fabrikaten vorhanden. Um 
Pfingſten war dem geſamten Perſonal Urlaub erteilt und 

der Betrieb vollſtändig eingeſtellt. . . 
Der Fährbetrieb. Auf eine diesbezügliche Notiz 

unfetes Korreſpondenten teilt uns der Fährbeſitzer mit, daß 
von einer Gefährdung des Publikums beim Überſetzen, 
ſei es nun mit Hilfe des Motor- oder Segelbootes, keine 
Rede ſein könne. Das Segelboot verkehre nie bei widrigen 
Winden. Die Segelleinen ſeien ſo angebracht, daß ſie bei 
etwaigen Windſtößen nachgelaſſen werden können. Das 
f Motorboot habe nicht nur einen, ſondern ſogar zwei Ret⸗ 
tungsringe und außerdem ſeien beide Boote in Danzig und 

Thorn amtlich geprüft und für den Fährdienſt zugelaſſen. — 

Was den Unterſchied des Friedensſährpreiſes mit dem heu⸗ 

7 tigen betrifft, ſo ſej die allgemeine Verteuerung der Lebens⸗ 

2 baltungskoſten zu bedenken. . 


dadurch unpaſſierbar geworden. Unſere kleinen Flüſſe 0 
führen Hochwaſfer. Aber auch im Innern der Stadt ſind 
manche Schäden und Störungen zu verzeichnen. Die elek⸗ 
triſche Lichtleitung nach Oliva wurde mehrfach unterbrochen. } 
Die ſchwerſten Schäden verurſachten jedoch mehrere Blitz⸗ N 
ſchläg e, die auf dem flachen Lande zu erheblichen Brän⸗ 725 
den führten. So ſchlug der Blitz in Holm bei Tiegenort in 1 
das Gehöft des Beſitzers Richard Kiel. Ehe man Hilfsmaß⸗ 2 
nahmen treffen konnte, brannten Scheune, Stall und Wohn⸗ x 
haus nieder. Zwei weitere Einſchläge erfolgten in 108 
Tiege bei Neuteich. Hier ſchlug der Blitz in die Scheune des hr 
Beſitzers Hermann Euß und in die Scheune des Beſitzers 
Rahn. Beide Scheunen wurden in kurzer Zeit ein Raub der 
Flammen. 

———— 


Kleine Rundſchau. 1 


* Bruch der Elbdämme. Magde burg, 33. Juni. In 
der letzten Nacht haben die Waſſerfluten der Elbe zwiſchen 
Hohenwarthe und Niegripp bei Magdeburg die 
Schutzdämme durchbrochen. über 800 Morgen 
Acker find überflutet, deren Früchte zum größten 
Teil als verloren gelten müſſen. Unterhalb Magdeburgs 
ſind weitere umfangreiche Gebiete überflutet 
worden. Oberhalb Magdeburgs gelang es den angeſtrengten 
Arbeiten Magdeburger Pioniere, die Dämme zu halten, die 
eine ganze Reihe von Dörfern und mehr als 6000 Morgen 
Acker vor dem Verderben durch einen, Deichbruch der Elbe 
ſchützen. Bei Jerichow⸗Fiſchbeck droht die Flut, den 
Sommerdeich zu durchbrechen, wodurch mehr als 3000 Mor⸗ 
gen Ackerland die ſchwerſten Schäden erleiden würde. 

* Kindermorde. Vor Wochen wurde die Offentlichkeit 
durch einen ſchrecklichen Luſtmord in Erregung uerſetzt, der 1 
an zwei Kindern in Breslau verübt wurde. Die Einzel⸗ 1 
heiten der grauenhaften Tat ließen darauf ſchließen, daß der | 
Täter ein Geiſteskranker geweſen ſein muß. Trotzdem iſt 
es bisher nicht gelungen, zu ſeiner Verhaftung zu ſchreiten. 
— Ein zweiter Mord iſt am vergangenen Dienstag bei 
Kudowa geſchehen, der eine gewiſſe Ahnlichkeit mit dem 
erſten Mord hat. Über dieſes neue Verbrechen wird ge⸗ 
meldet: In dem dicht bei dem ſchleſiſchen Badeort Kudowa 
in der Grafſchaft Glatz gelegenen Dorfe Sackiſch iſt Dienstag a 


Graudenz. 


tungswagen in das ſtädt. Krankenhaus eingeliefert. 

— Einbrecher ſtatteten dem Laden des Schneiders Ara⸗ 
czewſki in der Strobandſtraße (Male garbary) einen un⸗ 
verhofften Beſuch ab und packten allerlei Stoffe zu Bündeln 
zuſammen. Der Eigentümer kam aber unverhofft zurück, 
und als die Diebe den Schlüſſel in der Titr raſſeln hörten. 
entflohen ſie durch das Fenſter. *. * 


E m [N Trennen 


1. Aus der Culmer Stadtniederung, 24. Juni. Die 
paar Tage, an denen es nicht ſo ſtark oder gar nicht 
geregnet hat, haben in der Heuernte ganz bedeutend geſchafft. 
Ein Teil des Heus iſt bereits zuſammengebracht, teils auch 
ſchon eingefahren worden. Leider hält das Hacken und Rei⸗ 
nigen der Hackfrüchte außerordentlich auf. Bei Regenwetter 
kann in dem aufgeweichten Boden nicht gearbeitet werden, 
und bei trockener Wetterung bildet der teils ſehr ſchwere 
Boden bald eine feſte Schicht, die in große Schollen bricht. 
Kartoffeln und Rüben ſind auf manchen Stellen faſt total 
verloren. Das noch zu erwartende verſpätete Johanniwaſſer 
kann den Außendeichländereien ſchweren Schaden zufügen. 
Wird die Hochwaſſerwelle ſo bedeutend, wie geſagt wird, ſo 
muß damit gerechnet werden, daß die Kartoffel- und Roggen⸗ 
felder überflutet werden. Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſenche iſt bereits in einer Anzahl Wirtſchaften unter den 
Rindviehbeſtänden ausgebrochen. Die Milcherträge ſind in⸗ 
ſolgedeſſen ganz bedeutend zurückgegangen, zumal in 
manchen Wirtſchaften das Rindvieh wegen des Waſſers ein⸗ 
geſtallt werden mußte. Glücklicherwiſe tritt die Seuche in 
den meiſten Fällen nur milde auf. 

dt. Culmſee (Chelmza), 23. Juni. Endlich iſt das 
weitere Beſtehen der ſtädtiſchen Kinde rbewahranſtalt 
geſichert und ein Kuratprium gegründet, das Mitglieder 
zur Unterhaltung dieſes ſo wichtigen Inſtituts zu werben 
hat. Auch der Magiſtrat bzw. die Stadt beteiligen ſich an 
dem wohltätigen Werk. — Mehrere Fälle von Unter⸗ 
leibstyphus ſind wiederum; feſtgeſtellt worden. Die 
Kranken wurden im Kreiskrankenhauſe untergebracht. Die 
Polizei ſorgt für arhindliche Desinfizierung der betreffenden 
Wohnungen zwecks Verhütung einer eventl. Verbreitung. 

* Gdingen (Gdynia), 24. Juni. Der Koſtenanſchlag 
für den Bahnhof beziffert ſich auf 900.000 zi, wird aber 
nach allgemeiner Meinung über eine Million ausmachen. 
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Zu verlaufen! 


eee eee ee 
5 Austunftei. u. Aeifungen Zeibchriften S 

Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. Detektivbüro U. 1 Hache gene Majolika⸗Eckofen . aut 1 

Männergeſangverein „Liedertafel“, Graudenz. Eine Erholung iſt „Ilsmada“ } Deutſche Rundihau — Danziger Zeitung 1 einfacher Ecofen es — Kocks, 94480 ige . 
8 es, nach ſchwerer Wochenarbeit ſich am ſonnigen Sonntagnach⸗ Toruf, Sukiennicza 2,11 Berliner Tageblatt — Voſfiſche Zei⸗ Spezial⸗ ua durch 2 
5, mittag in einen ſchattigen Garten zu ſetzen und den Klängen | erledigt ſämtliche An⸗ tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag mit Frieſen zum Abbruch Ausſtellungst ergänzt. 4 
ſchöner deutſcher Lieder zu lauſchen. Wer noch nicht ganz im | gelegenheiten auch fa⸗ B. 3. am Mittag — Volks⸗ 2 Doppelfenſter Größe 2,20 & 1,20 Zwerge, Sid. Bautam. 

Materialismus der heutigen Zeit untergegangen, wird daher das miliäre, gewiſſenhaſtu. Zeitung — Berliner Illu⸗ 2 220 x 175 50 fr, Kiſte u. Port. ext, 
Gartenkonzert der „Liedertafel“ im Tivoli am 4. Juli freudig diskret. 6670 ſtrierte Zeitung - Müns ” 1 £ ams, 80 N x 

i „ 2.20 X 1,90 Telefon 616. 2241 


chener Illuſtrierte 


begrüßen. Wir verweiſen auf das heutige Inſerat. (7664 * 
Preſſe - Scherls 


Palent⸗Matraßen 


——Ü— —— 
Suppen⸗ u. Tafel⸗ 


1 
" ges e Zinkbadewanne 


Krebſe „ ee inderſchreibtiſch ausziehbar . 5 

8 Thorn (Torun). empfiehlt Berandhaus „die prattäle Ber- 1 sweiflüglige az "en, Gm Er 
aan 25 5 . X N inerin — Die e 0 Ä i 
4 t. Kreistag. Zum Bau einer Chauſſoc pon Re fe F402. 885 Die Woche — Der denlſche rere . 8 
FCulmſce—-Friedengn über Nuenwally beſchloß der Kreistag, Rundfunk — Danziger Neueite Männergeſangverein Liedertafel Gutmößl. Zimmer ; 
dom Minifterium für öffentliche Arbeiten 165 000 al au 6 Pro. Verlaufe fofort : Nachrichten — Berliner Morgen zu vm. a. Wunſch Beni. 
dent, rückzahlbar am 1. Mai 1031, zu leihen. Auch die Straße | 2 Kofteog. 2, A ſchrw. 5 Noten ee ande Grandenz. Plac 85.30 Styeznfa 16. 
von Culmſee bis Dreilinden ſoll chauftert werden. Jwocks 1 Rollrog. 2, 1 ſchw. Aden aus Fr. Pr. und viele andere Sonntag, den 4. Juli 1926, nachm. 4 Uhr © Tr. rechts. vr ° 
Hezung der Viehzucht wurde beſchloſſen, bis auf weiteres | Mollwo.d7, „1 M.nebr, bezieht man prompt durch die Zeitungs: im Tivoli: a ; 1 
e e e : Justus Wallis, To Kira. Ahram. 
m. non jähr 10 Zuchtbullenſtationen auszuſetzen. Diele Mes i 5 G xt E K t tag, den . Di . Fr 
m Summe wird an die betreffenden Landwirte als nichtrück⸗ Sinmareneit, Era Juſtus Wallis, Zorun a en E onzer n > 
I gahlbare Beihilfe verteilt. Ein Paſſagier bampfer | Telefon 4 7652| Szerola Nr. 34. sss Gegründet 1853. b A e Maike PR. a 323 4 
für 5192 zi wurde für den Kreis angekauft. % Zum Vortrage kommen ollslieder, Trink- Uhr Gottesdienst, Pfarter a: 


—* Tſchechiſcher Beſuch. Geſtern weilte der tſchechoſlo⸗ lieder und Kunſtchöre. 


wakiſche Generalſtabsoberſt Vieſt in unſerer Stadt und be⸗ 
ſichtigte die Artillerieſchießſchule, den Schießplatz und den 
phieſigen Generalſtab. ; 8 


zuge f. tägl. nachm. 

(Anfg.), d. dtſch. perfelt 
1 Bürokraft 

n. Diktat ſchreibt. Poln. 


eee eee, BBOREERUNBUN, 


as 


gottesdienſt, Pfr. Dieball. 8 
Dienstag, d. 29. 6., nchm. a 
4 Uhr Gemeinde Garten- 


Die Männer⸗Geſang⸗Vereine | 
feſt im Tivoli. Mittwoch. 


„Thorner Liedertafel“ u. 


4 \ nicht erf. Geh.⸗Anſpr. € 

7 dt. Tagung der Handelskammern. Am vergangenen | 1.5.3817 anAnn.⸗Exp. iederfr “ Der Bergnügungsausihuß hat. Beluſtigungen . 5 Uhr Bibelſtund 5 

Montag fand unter dem Vorſit des Bizepräfidenten der Han⸗ Wallis, Toruf. nei „Lied eunde eder Art, auch für die Allertleinſten geſorgt. lie Hiebalk Feelag d 3 

delskammer Hozakowſki eine Sitzung aller poln. Hatte egehen ihr Eintrittspreiſe: ne a 1 
5 rauenhilfe in - 


Mitglieder 99 2 
ee für Mitglieder 1,00 „ 
ichtmitgliedenr 22..2,.%2% 00 „ 
amilienkarten für Nichtmitglieder 2,00 . 
ur Fnen ei gehör. Eltern u. deren Kinder die 
mit ihnen einen gemeinſam. Haushalt führen. 


Vorverkauf in der Deogenbanblung: Emil 


dels⸗ und Induſtriekammern ſtatt. Beſprochen wurde die 
Novellierung der Zollvorſchriften: Herabſetzung der Ge⸗ 

bühren für Gerichte und Notare; das Projekt des Bau⸗ 
a weſens; das Projekt betr. das Geſetz zur Erweiterung von 
Handelskammern in ganz Polen Herabſetzung der Zinſen 
E bei Darlehen aus der Bank Polfki. Beſchloſſen wurde eine 


Ein beſſ., zuverläſſig. 
junges Madchen ulli 
unter 16 Jahr., als 75:9 


Kindermädchen 


für den Tag geſucht. 
Empfehl. bei der Be⸗ 


Sommer ⸗Feſt 


am Dienstag, den 29. Juni 
x (geſetzl. Feiertag 
ab 5 ar nahm, im Deutſchen Heim. 
al⸗ und Inſtrumental⸗Konzert. 
Würſeiee e gg er — Tanz 


(Schmidt), Woſſarken und 5 
Ausflug des Kindergottes⸗ 1 
dienſtes nach Woſſarken. 
Verſammlung 2 Uhr auf 
dem Markt oder 2½ Uhr 
am Elyſium. ER 

Mockrau. Vorm. 10 fe 
Uhr Gottesdienft. 


SN2SINNCHRUBSUNZUUNESERBENERNUN, 


Reſolution, nach welcher eine Zuſammenarbeit mit den tiche- | werbu ünſcht. 1 N 
1 3 chiſchen Handelskammern gefordert wird. 135 * Drau Dr. Metg Rot, Mit ee ai 1 Schirmacher, . Ve e x ae 2 
g dt. Bon der eiätel, Der Waflerttand tie auf an d * Find herzlichf eingelad. Der Feſtausſchuß. 8 Richard Hein. zasaluhr Goltesdienff. 5 8 


u Beginn des neuen 700 
Schulj. finden einige C I a * * 
chüler o. e b u M. 1 3 
* * * 
N 


2 
% 
Saunen BEZELETZRAHRZERITREN 


zurückgegangen. Am 29, Juni ſoll aber der höch ſte Stand 
5 von + 3,70 Meter erwartet werden. Da durch das Miniſte⸗ 
rium die Manipulationskoſten für Kohlenverladungen in 
IR Thorn, Dirſchau, Schulitz ulm. ſtart heruntergeſetzt worden 
1 find, wird ſich der Kohlentransport hier noch vergrößern. 


on EaSamannBun SERANFSKERRZIANERERRNRERE 


Junges Mädchen 
a. beſſ. Hauſe mit Näh⸗ 
kenntn. ſucht Stellung 
a. Kinderfrl. od. Stütze 
der Hausfrau. Landgut 


A age Konitz. 


1 


1 Letzteres kann man bereits daran ſehen, daß jeder nur ver⸗ bevorz, Ang. u. G. f 2 Bi 2 
flügbare Holzlaſtkahn auch mit Kohlen beladen wird. — | an Ann.⸗Expd. Wallis (4. n. Trinitatis). ws „Frau ohnert, Tan Unterri t e 
Schlepper „Czartoruſti“ iſt mit leeren Kähnen von unterhalb Zoran. 7353 5 8 5 85 7 “u 


St. Georgen: Aitche. Sonntag, den 27. Juni 26 
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, (4, 2 ebe. 3 


Neuſt. evang. Kirche Landarmen » Anſtalt. 


2 


* 


Am Nunnerstag, den 1. Juli 1926 
7% Ahr abend 


1bis 2 Schüler od ür abends 
Vorm. 10%, Uhr Gottes] Vorm. 8 Uhr Gottesdienst f e eee Ber AR 


dient und Geier des ble Dreifattigteits-Kir fader men ul. Tanz⸗Kurſus 5 


Abendmahls, im Anſchluß Vorm. 10 Uhr: Pred eb noch Aufnahme 
gottesdienſt. — 11¼ Uhr in meinem Hauſe. sooo Moderne Tänze im neueſten Stil. 


aahngelangt. Nach Wloclawek, wo Kanaliſationsarbeiten durch⸗ . 
agaeführt werden, werden Tonröhren verladen, nach Warſchau 
Mehl und Fäſſer. le 
—* Das Konkursverfahren iſt über das Gartenreſtau⸗ 
rant „Aſtorja“ verhängt worden. Als Verwalter der Kon⸗ 
kurs niaſſe it der Kaufmann Emil Jace wies ernannt 
worden. Gläubiger müſſen ihre Auſprüche bis zum 15. Juli 


Schülerinnen 


im Alt. v. 9—12J., find. 
3. 1. 9. cr. gewiſſenhafte 


Penſion 
bei Frau Getrud dom⸗ 
browski, Sw. Katarzu⸗ 


Kindergottesdienſt. Nchm. 


j ige n . Kindergottesdienſt. Nhm.] Frau Oberamtmann A eld n 
d. J. beim hieſigen Kreisgericht (Sad Powiatowy) an⸗ | mm (Katharinenitr.) 1, I 5 Up Jugendverſammlg. 4 Uhr: Soreskiont "m |aNarga 3 RE 5 she 8 75 
melden. N * * 1 Anmeld. v. 12—3 erbet. Bäckerſtraße 20, N Friedrichsbruch. Kilinskiego 5, pt. [Frieda Sinell, Grudsigds, Jorteczna 0 a. 7008 


U 


nd 


abend ein ſchweres Verbrechen verübt worden. In dem I 22-828, »ubapeit: zioty 89.25-72.25, Bukareſt: Ueberweiſung 1 18.86/, Belgien 14.78, Budapen 7955 


etwas abſeits gelegenen Hauſe eines Lokomotivführers fand Warchau 23. Czernowitz: Ueberweiſung Warſchau 23,50, Riga: 3.72½, Holland 207,45, Oslo 114.80. och 1 15 A DREH = 
ETUI t den 


der e der mit ſeiner Frau am Abend heimkehrte Ueberweisung Warſchau 53,00, London: Ueberweilung Warſchau 89.90, Buenos Aires. —. . Bulareit CC 
Mies ne 5 ienen tot im sek a. ee er a m. Warſchau 46,50 Neuyork: Ueber⸗ aa 9,13%, Kopenhagen 137, Toto -,—, Kön anti 
Meſſerſtiche auf. Als man nach den Kindern im Haufe fırchte, Wa 3 2 2 2 = „ i 
Bar 5 1 rſchauer Börie vom 24. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. Die Bank Polti zahlt heute für: 2 
murbe das 13jährige Mädchen tot im Keller aufgefunden, | gem 2880 28.67 20.8, Bolland 42 8h 1056.40 14 London 996 3, do. kl. Scheine — — AL. ı Wi 1 in Aal AU 


während der 17jährige Sohn ſchwer verletzt und bewußtlos 
im Bodenraum lag. Das Mädchen war durch Meſſerſtiche 
getötet, der junge Mann war durch Schläge auf den Schädel 


48,76, 48,88—48,64, Neuyork 10,00, 10,029.98, Paris 28,60, 28,67 bis 100 franz. Franken 28.53 3 100 Schu eie en, 1 
28.53, Prag 29,68, 29,75 — 29,61, Schweiz 194,90, 194.49 193.51, Stock⸗ 100 deutſche Mark 237,75 3, Danziger Hufden 193,01 f., öſterr 
holm —,—, Wien 141,79, 142,05—141 35, Italien 36,23, 36,32 — 36,14. Schilling 141,35 Zl., tſchech. Krone 29,61 Zloty. 


ſchwer verletzt. Er iſt unterdeſſen ebenfalls ſeinen Ver⸗ Warſchaner Börſe vom 24. Juni. (Eig. Drahtb.) Der Dollar Arti „K 
letzungen erlegen. — Und in den Morgenſtunden des heuti⸗ iſt im privaten Geldverkehr wieder etwas geſunken, und zwar : Aktienmarkt. j 
gen Freitag verbreitet der Rundfunk die Aufdeckung eines auf 10,21. Der amtliche Dollarkurs iſt unverändert. Für den Poſener Börſe vom 24. Juni. Wertpapiere und Ob ti 
dritten Mordes: Breslau, 3. Junt. Geſtern. Goldrubel wurden 5,84 gezahlt. Im Zuſammenhang mit der am gationen: proz. liſty zbozowe 8,00. gproz. onlar. lit 
wurden in einer Wohnung die Leichen zweier ermordeter Nachmittag ausgebrochenen Regierungskriſe hat man jedoch im 5,90—5,85—5,90. 5pros. Pos. konwerf. 0,325. — anltatien: 
Kinder, und zwar eines Knaben im Alter von 7—9 ] Privaten Geldverkehr den Dollar abends gegen 6 Uhr bereits zu | Bank Sp. Zar. 11. Em. 4,00. — Induſirteaktien: Goplana 
Jahr 4 d eines Mi 5 5 rt er 10,34 gehandelt. Auf dem Markt mit ſtaatlichen Anleihen beſtand 1.—3. Em. 10,00. Hartwig Kantorowiez 1—2. En 2,00. Juno 
Jahren und eines Mädchens im Alter von 5—7 Jahren eine lebhafte Nachfrage für die achtprozentige Konverſionsanleihe, 1.3. Em. 0,50. Luban 1.—4. Em. 52,00. Piötndo 1.9. Em. 0,08. 
aufgefunden. Der Täte r ſowie die Perſonalien der doch fehlte es an Material. Die ſechsprozentige Dollaranleihe lag Iinja 1.43. Em. 3,80. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,95. Tendenz: 
1 0 1 feſtgeſtellt werden. r Dagegen bildete ſich für die r e für Zinspapiere feſter, für Aktien unverändert. 

Schweres Bootsunglück auf der Ru r. Eſſen anleihe eine etwas feſtere Tendenz heraus. Für Aktien beſtand 4 SR 
25, Junk. (Rundf.) Geftern abend 0 5 8 Am kenterle auf | erballende Tendenz. Doch waren die Umſäge ſehr gering. Produktenmar“ 5 
der Nuhr in der ſtarken Strömun 1 iſi 4 Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom Bon den Warſchauer Märkten. Warſchau, 23. Juni. (Eig. 79 

una bei ber Heunger Fabre 24. Juni. In Danziger Gulden rde notiert für Banknoten: Drahtb.) Am 22. d. M. wurden in Warſchau folgende Grotzhandels⸗ 


u mit drei Perſonen beſetztes Paddelboot. Zwei Inſaſſen, 
ein junges Mädchen und ein junger Mann ertranken, 
während ſich der dritte Inſaſſe retten konnte. 

3 Folgen des Hochwaſſers. Stettin, 25. Juni. 
(Rundf.) Auf dem durch das Hochwaſſer beſchädigten Damm 
der Strecke Rummelburg (Pommern) — Bütow ent⸗ 
gleiſte ein Perſonenzug, wobei die Lokomotive und 
dar. Packwagen umſtürzten. Perſonen kamen nicht zu 
Schaden. 

Froſt und Schnee in Nordfinnland. (DE) Nachdem 
der Juni auch Finnland endlich das lang erwartete Som⸗ 
merwetter gebracht hatte, iſt jetzt in der Mitte des Monats 


100 Reichsmark 122,946 Gd. 123,254 Br., 100 Zloty 50,94 Gd. 51,06 preife auf dem Gemüſemarkt notiert: Speiferüben 15—20 Gr., . 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1585 Gd., 5,1215 Br. Scheck London 25,18 vergangene Woche 20 Gr., Zwiebeln 20—25 Gr. (ohne Veränderung, 
Gd. 25,18 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ alles für ein Gebu d, alte Kartoffeln 11—12 Br. (10—12 31.), unge 
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Warſchau 100 34. 50,69 Gd. 50,81 Br. (25—82 Gr.] pro Gebund, alte Mohrrüben 90 27. pro 100. Kg., 
Weißkohl 60—70 Gr. (1,25 Z1.) pro Kopf. Es iſt eine ſinkende 
Preistendenz zu beobachten. — Die Zufuhr auf dem Warſchauer 
Buttermarkt hat ſich vermindert, da in letzter Zeit der Export 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart In Reichsmart 


über Nordfinnland eine neue Kältewelle ekommen. Aus O. | Fur drahtloſe Auszah- von polniſcher Butter ins Ausland zugenommen hat. Im Groß⸗ 

dem Gebiet von Uleaborg und aus 1 f Teilen des Distont. lung in deutſcher Mark 23. Juni. 22. Juni ; handel verpflichten immer noch folgende Preiſe: Beſte Butter 

nördlichen Finnland wird gemeldet, daß das Thermometer = en Seel | 340 3, Deiiertbutter 4,70 Ju. im Detailfandel: beſte Butter 5,60, 

unter Null geſunken und an manchen Orten ſogar Schnee Buenos-Aires 1 Peſ. 1.8 | 1.693 | 1.694 | 1,19: „lertöutter 0% GHelebutter 4,50, geſalzene Butter 4 It Tr 

gefallen iſt K 1 fl an 4.1 4.199 4.209 1. Kg. — Auf dem Eiermarkt kam es nur zu ganz wenigen 

RN & 7 — 1 1 73° Fanada .. 1 Dollar 906 | 1.97 1.8 3 1.967 Geſchäftsabſchlüſſen. Im Großhandel ſchwanken die Eierpreiſe 

roßer Jeuerſchaden in Finnland. (Oc) In den 8% [Japan e. 1, Hen. 1 22 7 2237 zwiſchen 185—190 SL. pro Kiſte für die allerbeſte Sorte. Im Detail⸗ 

letzten Wochen hat Finnland eine lange Reihe größerer 5° ES age 2 2, 5 2rärs 0.414 20.486 handel verkauft man Eier immer noch zu 15 Groſchen pro Stück. — 

Schadenfeuer zu verzeichnen gehabt. Um nur die bedeutend⸗ 5% 5 ondon, 1 Pfd. Strl. 9.41 N; er 7 Auf dem Warſchauer Fleiſchmarkt verkaufte man Rindfleiſch 

ſten zu nennen: das Sägewerk der Firma Supi 6 „Reede . 1 Dollar) an) ee, eee | 4.205 dn 00 44 J, Kalbfteiſch 18 1.20 Schweinefleiſch zu 2—2,10 31 
Holzſtapelplatz in Serhante ein groBer Brand in Sela 5 6 FE m. En ae pro Kg. Lebendgewicht im Großhandel. g 

7 rer“ 1 1 © Suola — ruguan oldpeſ. 4,225 2. 222 235 a A 45 0 A b 

und einer in Mellila, die Svarte⸗Fabrik, Holgers Säge⸗ 3.5 % Amfterdam . 100 Fl.] 16,48 | 188,0 | 168,48 | 168,90 ar e LE v. 24. Sant, Dr Ani TE ee 

werk in Kronoby und die Sägerei in Kiuruveſt. Außerdem 20°, the a UN 0 502 5.35 5.19 5,21 A e e e 10,25, Roggenkleie 

haben neuerdings auch Waldbrände in Oeſterbotten 2% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11,97 | 121 | 11.77 11.81 9,009,25, Braugerfte  9,25—10,00, Hafer 9,75—10,25, Roggentleie 

; a fr R 0 € Ka 51.16 6,00 —6,25, Weizenkleie 5.756,00 ver 50 kg fr. Danzig. 
und Lappland eingefeht. Es liegen ſchon zahlreiche Meldun⸗ 78% Sa ‚ er 1 ur 785 € 4 60% Roggenmehl 28,50 G., Weizenmehl 000 alt mit 25%, Aus⸗ 
Er ee vor, doch haben ſie bisher noch keinen Br Seine 85400 Lira 18.27 18.2 15.11 | 18.15 landsweizen 46,50 G., Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 
r großen Umfang angenommen. 2% | Sugoflabien 100 Din. TRBE TU. +6 7.435 | 748 44,00 G. per 100 kg, N 
nl } 1 111.59 17.28 115.57 Berliner Produktenbericht vom 23. Inu. Amtliche Bros 


a a En 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 25. Juni auf 6,6462 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Joty am 24. Juni. Danzia: Zlotn 51,24—51,36, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 50,99—51,11, Berlin: 2 5 40,99 — 41,41, lieber: 
weiſung Warſchau oder Poſen 41,39—41,61, Ueberweiſung Kattowitz 
41,20 41.51, Wien: ztoty 69 1070, 10. Ueberweiſung Warſchau 
69,25 — 69,75, Prag: ztoty 318,50 — 321,50. Ueberweiſung Warſchau 


it DTZYMISOWR. Biel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
poniedziaiek, dnia 28 bm., 
przed poludniem o godzinie 11. beda pray 


52 75 Sieben . 100 Cie. 24.875 21.42. | 21.373 | 21,425 duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen Juli 301-300, 
0 5 . a a . 


0 f 575 h 7 302 Sept. 271-270 u. Geld, Okt. 271,50--270,50, ſchwach. Roggen. 
, Yullane Gent. zur Mir Sommergerite 194—205, 
6% [Prag . 100 Kr. 12.42 ac | 12417 | 19.457 Winter⸗ und Futtergerſte 180—193, ſtill. Hafer märk 197207, Juli 
8.5 /¼ Schweiz 100 Fre. 10 21.40 21.21 81.41 eig. ſtill. Mais loko Berlin 168170, Juli 161, September 166, 
109, J Sofia. . . 100 Seog 8 „s 82 | 2.085 e 3 a 5 bi 
9% S J af er . eizenmehl für 100 Kg. 38—40, ſtetig. Roggen⸗mehl 27,75 bis 
, . Tre ph un 
7.5 % Wien 100 Sch.] 39.8 38.49 9.83 | 5947 Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Futtererbſen 
2 . . . — er. — 
7% Budapeſt 100 000 Kr 8 97 89 8 5.29 36—46, kleine Speiſeerbſen 30-34, Futtererbſen 22—27, Peluſchten 
12 % J Warſch 100 3.“ 1.04 26 -— —— 2928.50 Ackerbohnen 23,00--25,50, Wicken 33—34.00, blaue Lupinen 
% Warſchau 5 98 0 ö : 16,00—17,50, gelbe Lupinen 22,00—23,50, Gerradella —,— bis —— 
Diskontſatz der Reichsbank 6% Prozent. | Rapskuchen 13,70 14,90, Leinkuchen 18,40—18,60, Trockenſchnitzel 
Züricher Börſe vom 21. Junf, Amtlich.) Neuyork 5,16, | prompt 10,00—10,30, Sojaſchrot 19,.40—19,80, Kartoffelflocken 20,20— 


London 25,13, Paris 14,74, Wien 73,05, Prag 15,30%, Italien [ 20,61. 
0 5. 


N 785 Terre Se 


. 85 N Stuhlverstopfung um 


Fr.⸗T. = Freitaufen. 


i 
ul, Dr. Emila Warmi nsklego 4) ee ah N Fer 26, ‚3 D Som m er (Rotbuche) (Eiche und Esche) 
leytac)e najwiecej dajacemu za gotöwke 7 N. u 1 N ä i > 
nastepujace przedmioty sprzedane: 2 Bromberg. Pauls⸗ kai Im ” alle ae ge pen Sun .. 


Szafa zelazna, ?biurka, maszynaltiche. Vorm. 10 Uhr: ' I: - Re 
| do pisanla (Adler), kanapka plu-|Sup. Aßmann. 11¼ Uhr 5 5 u e „Der Sommer ist die Jahres- 
N szowa, Motor gazowy, palnik do |Xindergottesdienft in der ; zeit der schweren hitzigen 


alenia kawy i 50 kg herb E Kirche. Donnerstag, abds. x 
a d regnen Sie Bibelftunde im Ge · 6 ie NY Darmkrankheiten als Folge 


0 „noziowski, 7570 meindehauſe, Pf. Wurm⸗ i 5 2 N 5 N * der Ernäbrungssünden und 
N r eee N gl. Pfarrkirche. so] N des Genußlebens des langen 
Zwangsverſteigerung. Montag, den 28. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Winters, die sich im Sommer 

Mts., vorm. 11 Uhr, werde ich ul. Dr. Emila Heſekiel. / 12 Une dr., turgesehlicb auswirken 
arminskiego 4/5 an den Meiſtbietenden Gottesdienfk. — Dienstag, | naturgeset } 8 

‚er en gend Geben ee abds. 7¼ Uhr 2 \ Deshalb muß im Sommer 
aufen: 1 eilernes Spind, 2 reibtilche, | Verſammlung im Konfir⸗ 3 besonders für körperreini« 

1 Schreibmaſchine (Adler), 1 Plüſchſofa, 1 Gas⸗ 

motor, 1 Kaffeeröſtofen und 50 kg Tee. gende Darmfunktion gesorgt 

12 5 werden.“ _ Prof. Dr. Adams, 


rst. Polstermöbel 


anerk. beste Ausführ., eirene Fabrikation f gelegte. Gattesbft, Sir 


5 sowie komplette gottesdienſt. % Uhr: 
Zimmereinrichtungen #|Susendsund. Srbauunge- 
und einzelne Möbel 
© liefert prompt und billig 626 


Otto Ostrowski 


Bydgoszcz — Dworeowa 90 u. 91 


8. T iefenbrunn, Kenne. 

Patzers Etabliſſement, r-. 

Züglich: Von 6 Uhr abends Tüglich: 
Freikonzert. 


Von 12—4 Uhr guter bürgerl. Mittagstiſch, 

3 Gänge « Ganzen Tag warme Küche 

Ala carte, dare Getränke, ſolide Preiſe. 
Es ladet freundlich ein 

6828 Der Wirt. 


D eee 
Täglich Täglich 


Rünstler-Konzert 
mit Dancing 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 

Es ladet herzlichst ein 7671 
Wincenty Kujawski, 
Fordonska 1 — Telefon 1658 
. 
pe et see rt ee Aachen 


Sonplifiee Nala Bühne 
und Flachpliſſee 


Montag, den 28, Juni 
(nicht Sonntag den 27.) 

übernimmt abends & Uhr, 
Damen⸗Atelier 


Auf vielſeitigen Munſch 
„hit Parifien“, 


nach Profeſfor Dr. Gewecke 4 3 
verleibt dem Darm neue bewegende Kraft und e. 
Brotella reinigt, glättet, ernährt und kräftigt die Magen · Darm- 
Schleimhäute auf natürliche Art ohne Reizung und Gewöhnung und 
ist zugleich ein herrliches Frühstück oder Abendessen. Brotella.kalt 
im Sommer mit frischen Früchten, Fruchtsäften oder saurer Milch 
zubereitet ist eine Delikatesse! 


Brotella- Darm Diät statt Abführmittel 


‚Für den Allgemeingebrauch: 


otella-mild bei Darmieiden, leichter Verstopfung 
5 8 Kinder , e . d 2.28 rg. Id. 


2. Broiella-stark, ben chronischer Stuhlveretopfung „ 2.90 „ „ 
f ö Für den Spezialgebrauch: 


3. Brotella fur Korpulente, bei Stuhlverstopfung u. Fettsucht „ 4.— „ „ 
4 Brotells für Diabetiker, bei Stuhlverst. u. Zuckerkrankbeit „ 4.— „ „ 


5 Brotella ur Nervöse, bei Stuhwerstopfung u Nervenleiden „ 4.— „ „ 
In Apotheken, Drogerien, Reformbäusern. 


Fundusz Bezrobocia 
Nr. 5/536140 
über 21 8.19 lautend, 
ist am 18. 6. verloren 
gegangen ung wird für 


ungültig erklärt. 2340 
2 Kieferne i. Korngr. E . mm 


Säge- i | 
10h Uhr Gottesdienft, Pred. 


Gewaſch., ſandfreien 


Kie 


einmalg. Wiederholung 
zu ermäßigten Preiſen. 


N Becker. 11 Uhr Sonntage] / Wilhelm Hiller, Chem. u. Nabrungsmittel-Fabrik, Hannover, Kammerſpiel⸗Abend 
\ ſchule. Nachm. 4 Uhr: a Gdanska 157, . Front, Jugendliche unter 18%, 
= 25 N © Kinderbibeltag. Generalvertreter: nif red Fink 1 Danzig Telefon 838. 7310 haben keinen Zutrii 
VvVasgonweise sow. auch Waggon Anschlus Stoff kann per Poſt 


nundegasse 52 Telefon 6881 7675 
De geſandt werden. 


gleis Fordon abzug. 


der Weigel 


kleinere Mengen geben 
: * Drama in 5 Akten 


laufend billig ab 768, A. Medzeg, 7 opfengarten). ! ön 
-Jewelowskl-Werke 1] fegen e Schmirgelſcheiben, Brzoza (Hopfengarten). Is ae eee 


Sonnabend in Johnes 
. tonta 
von 11—1 Uhr und a 
7 Uhr abends an der 
Theaterkaſſe. 7038 


Die Leitung. 


Tow. Ake. 1 N 


— — boeaocqhbrondcorundſchleiſſcheiben Gloßeß SANDErHNägen 
ee der Capillarwerke. wozu ergebenft einladet 7886 


Ztelno. Vorm. 10 f R. Behnke, Gaſtwirt. 


4 Wie e e e Vertreter: 2907 
bee eg eden, , Neumann & Anitter, Bydgoszcz. zen DANZIG 


a Anfertigung geschmackvoller feſt im Triſchiner Walde. 


| 5 zuch 1 - ec den 27. Juni, nachmittags 3 Uhr 
Druckarbeiten aten . i Beh, Kutſchwagen, sonntag. den 27. dun 
Dr eee . e ae ebe wagen, Oroßes Miſſionsſeſt 


Hotel Norddeutscher Hof‘ 


re a Te oe a v0 f erde Boss Ineue Und gebrauchte. |auf der Malblicting om der Aleinbahn ans 5 er: PAUL KL EES 9 55 
0 lenſt. 1 . j 1 N : 4° 33 
15 elmsort. Vorm. ee fürn: Redner P. Wurmbeh-Bromberg, Miſſionar n Aber: 74 


Haus I. Ranges 2 
Einziges und größtes deutsches Haus am Hauptbahnhof, 


A. Dittmann 8.5 


Wilh a 1 
10 Uhr Gottesdienſt, dus N FP. Dahl⸗Richnau. Geſang⸗ u. Poſaunenchöre, 
I Fe ers edlen Wagenfabrik, ei Moenweiter Findet due n 
eee le a Kruſchdorf. Vorm. 100 vorm. Sperling, Natto. Wtelnoer er Jedermann it herzlichſt 


N 8 N use Kejegottesd pie eingeladen, farrer Michalowski, Wielno. 


